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Ein Kabinett Sauer in Sicht ?
Unterzeichnung unter Protest und Verwahrungen .

LZ e i m a r , 2i . Iiml . iEig . Drahtbericht b « S „ Vorwärts " . )
11 Uhr 45 Minuten . Falls keine neuen unerwarteten Äomplika -
tionen emtrcteu , ist folgende Entwicklung der Tinge vorauszn -
sehen :

Ter bisherige ReichsarbeitSminister , Genosse Gustav
Bauer , bildet ein Kabinett , das morgen , Sonntag , der Ratio -

nalvcrsammlnng sein Programm vorlegen und die Vertrauens -

frage stellen wird . Das Kabinett wird seinen Standpunkt dahin
entwickeln , daß unter den gegebenen Umständen nichts anderes

übrig bleibt , als den Friedensvertrag
unter Verwahrungen und Protesten ,

für die noch eine passende Form gesucht wird , z u

unterzeichnen . Man erwartet , daß eine starke Mehr¬
heit der neuen Regierung das Vertrauen vo -
tieren wird , da viele Gegner der Unterzeichnung sich der
Stimme enthalten werden .

Der neue Reichsministerpräsident hat selbst
bis zuletzt im Kabinett und Fraktion gegen die Unter »

Zeichnung gestimmt . Erst die hier zutage getretenen Stim -

mnngcn , insbesondere die Haltung der süddeutschen
Negierungen haben ihn zu der Ueverzengung gebracht , daß
ein anderer Weg als der der Unterzeichnung
nicht mehr vorhanden sei .

Außer Scheidemanu scheiden Laudsberg , Go -

t h e i n und Graf Brockdorff - Rantzau aus dem Kabi .

nett aus . Preuß und Dernburg bleiben , wenn ihre
raktiou damit einverstanden ist , worüber diese soeben

erät .
Das ReichSarbeitSministerium übernimmt Genosse Dr .

Sinzheimer , das Auswärtige Amt Graf Bernstorfs ,
der Mitglied der Demokratischen Partei ist . lieber die Besetzung
des Reichsjustizamts ist noch nichts bestimmt .

Tie in diesem Augenblick scheinbar fertige Lösung kanu

freilich im letzten Augenblick noch vereitelt

werden , wenn sich nicht alle Kabinettsmitgliedcr zu der

Ueberzeugung durchringen , daß nun wirklich nichts
anderes für sie übrig bleibt , als vorbehaltlos m i t

zugedrückten Augen zur Feder zu greifen . Der gestern

erörterte , mir mit Mühe vereitelte Plan ,
noch eine Rote an die Entente zu schicken ,

die sie zum Nachgeben in sechs Punkten auffordert , war

keinZeichcnpolitischerWeitsicht . Jeder Rückfall
in ähnliche Gedankengänge könnte wieder zerstören , was

über Nacht anfgrdaut worden ist .
12 Uhr 15 Minuten . Soeben wird mitgeteilt , daß dir

Demokraten , wie es scheint , einstimmig beschlossen haben ,

ihren Mitgliedern , also auch dem Grafen Bernstorfs , den

Eintritt in das neue Kabinett zu untersagen .
Das Zustandekommen der neuen Regierung ist somit abermals

aufs schwerste gefährdet und die Ratlosigkeit beginnt
von vorn .

Man erwägt bereits de « Gedanken , die Rationalversamm -

Inng zu Montag morgen einzuberufen , auch wenn bis da -

hin die Bildung eines neuen Kabinetts nicht gelungen sein
sollte . Die Nationalversammlung würde dann ihr I a o d c r

Nein aussprechen und nach ihrer Entscheidung würde es

natürlich auch gelingen , eine Regierung zu bilden .

Das wäre das allerletzte Mittel , um zu verhindern , daß Teutsch¬
land jedencigenenWillenverlirrt und d e r f e i n d-

liche Einmarsch in ein willenlos gewordenes
Land beginnt .

Ter Untcrstaatssekretär im Auswärtigen Amt , Freiherr
Langwerth vo « Simmern , hat um seinen A bj cki i e d

nachgesucht . F- St .

Nock , nicht zustande gekommen !

Bei Redaktionsschluß verbreitet W. T . B . folgende Mel -

dnng : Wie wir hören , ist die von einem Berliner Mittagblatt
verbreitete Nachricht über das Zustandekommen eines Mini -

steriums Bauer nicht zutreffend .

Kabluettsbilduug ohne Demokraten .

Ein durch unsere Privatmeldung teilweise überholter

Situationsbericht des WTB . besagt : Bis gegen 3 Uhr morgen ?

fand eine inoffizielle Besprechung beim Reichspräsidenten Ebert

mit führenden Politikern statt , sei der es sich darum handelte , den

Ministerpräsidenten und die neuen Männer des Ka »

binettS zu finden . Dem Bernehmen , nach ist die Kabinettsbildung

günstig im Fortschreiten und daS Ergebnis heute noch zu erwarten .

Das Kabinett wird au » Sozialdemokraten und Mitglieder » de »

Zentrums gebildet werden . Die Demokratische Fraktion wird sich
al ? solche nicht beteilige «. Man hält es jedoch nicht kür ausge -
schlössen , das ) einige Mitglieder der Demokratischen Partei in da ?

Kabinett eintreten . In den heutigen Vormittagsstunden find die

Fraktionen fast sämtlich zu Sitzunzen zusammengetreten , um zu
der neugeschaffenen Lage Stellung zu nehmen ,

Der Rücktritt Grlanöos .
Italienische Preffestimmsn .

Bern , 20 . Juni . „ Gortiere della Sera " erklärt : Wohl
noch nie ist in Italien ein Kabinett in so ruhmloser
Weise gestürzt worden wie das Orlandos . Die Ver -

! urteilung durch die Kammer bezieht sich auf den ganzen Komplex
' der Regicrungstätigkcit , wenn auch die� auswärtige Politik den

Ausgangspunkt gebildet hat . Die Niederlage und die Enttäuschung
der italienischen Politik ist auch für den Leichtgläubigsten unerrräg -
lich geworden . Die Enttäuschung ist um so größer , da Orlando

befähigt gewesen wäre , in Paris den Kamps für den

europäischen R ech t s g e da si t « n und einen Frieden
der Gerechtigkeit aufzunehmen . Die Nachfolge ist
um so schwerer , als niemand eine solche Erbschaft antreten will .
Die nächsten Ausgasen der kommenden Negierung bestehen in der

Regelung der internationalen Interessen Italien ? , bevor Italien
auf Gnade und Ungnade denjenigen ausgeliefert werde , denen es

geholfen habe , die absoluten Herren der Welt zu werden .

„ Secolo " schreibt , Orlandos Komödie sei zu Ende . Er
habe nicht begriffen , daß , nachdem England mit der See -

Herrschaft sein Ziel erreicht habe , auf dem Fe st lande
ein französischer Friedenskonzern herrsche , der das

besiegte Deutschland durch einen Ring neuer deutschfeindlicher
Staaten einschnüren soll . Er hätte sagen müssen , wie sehr die

italienischen Interessen durch solche Neuordnung bedroht werden .
Orlando habe nur verstanden , den gehorsamen Diener der Entente

zu' spielen .

Ein Kabinett Nitti ?

Haag , 2l . Juni . Aus Rom wird dem H. N. gemeldet : Die

allgemeine Ansicht in den Kreisen der Kammer geht dahin , daß
Nitti mit der Bildung des neuen italienischen
Ministeriums betraut werden wird .

Die österreichischen ßrieüenverhanülungen .
Gegen die Beranttvortnng für den Krieg .

Amsterdam , 21 . Juni . ( T. U. ) Wie Reuter ans Paris meldet .
haben die Oesterreicher eine vierte Note überreicht , wo -

nn gegen die Tatsache protestiert wird , daß die österreichische Re

publik zum Erben der Verantwortlichkeit für den

Krieg gemacht worden ist und die de ? früheren österreichisch¬
ungarischen Kaiserhauses auf sich nehmen muß .

Eine tirgistsche Sowjetrepublik .
Räninunz Kronstadts .

Helsingfors , 19. Juni . Di « Petersburger Zeitung „ Petra »
gradskaja P r a w d a " meldet : ES hat sich eine sozialistisch «,
föderative , kirgisische Sowjetrepublik als Teil Sowjet -

rußlandS gebildet .
I a l t a ist zum Zentrum für kommunistische Agitation in der

Türkei und Persien bestimmt worden .

Die Gouvernements Charkow und P o l t a w a mobilisiere »

gegen Denikin .

In Kischinew haben unter den französischen Truppen
bolschewistisch « Unruhen stattgefunden .

Der Konimissar PeterS ist zum Leiter der Verteidigung
PeterSl ' urgs ernannt worden . Kronstadt wird eilig st

geräumt .

Amerikanischer Militarismus .
Bedeutende Berstärknng des Friedensheeres .

Haag , 21. Juni . Aus Washington wird dem HN. ge -
meldet : Die Unterkommission des Militärausschusses des Senats

hat den Vorschlag , das Heer künftig auf einen Stand

von 400000 Mann zu bringen , und ztvar zunächst auf ein

Jahr , angenommen . Die Gesetzesvoclage wird heute in der großen
militärische ii Kommission behandelt werden . Die Unterkommission

hat verschiedene Aenderungen vorgenommen bezüglich der Aus -

dehnung des Luftwesens in der Anfertigung von Mu -

n i t i o n. Außer dem laufenden Etat sind 20 Millionen für den

Bau von Kasernen angewiesen und 6 Millionen ftir di « berufz -

mätzige Ausbildung in den UedungSlagern ,

Die Streikbewegung in England .
Bevorstehende Arbeitsniederlegung in der Wollindustrke .

London , 20. Juni . Reuter . Die langwierigen Ber -

Handlungen zwischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern in
der Bau mm Wollindustrie von Lancashire find e n d -

gültig fehlgeschlagen . Die von den Angestellten für die

Niederlegimg der Arbeit gestellten Termin « laufen morgen ab .
Eine halhe Million Arbeiter wird dadurch betroffen .

Unterzeichnung und Gegen¬
revolution .

Die drohende Sprache der alldeutschen Presse läßt kaum
einen Zweifel darüber , daß für jene Kreise die Unterzeich -
nung des Friedens als das Signalder Gegenrevo¬
lution aufgefaßt wird . - Damit soll nicht gesagt sein , daß
der Ausbruch in den nächsten Tagen wirklich bevorsteht , aber
er wäre jedenfalls zu erwarten , wenn die Dinge nach dem
Willen und der Absicht dieser Kreise gingen .

Die „ Deutsche Zeitung " ist wieder ganz in den Ton ver¬
fallen , den sie schon einmal in einem bekannten Artikel an -
geschlagen hat , der nicht anders denn als offene Aus
r e i z u n g zum A u f st a n d bewertet werden konnte .
Heute schreibt ihr Chefredakteur Wulle :

Und wir glauben , daß im Osten ein deutsches Volk seine
Ehre und sein Leben reiten wird . Ganz unbekümmert , was v »
kommt , wissen unsere Markmannen , daß für si « die Zeit de ?
Redens voviei ist . Sie wollen handeln uni si ? werden handrln .
Wir aber möchten ihnen au ? Preußens , Deutschlands aller
Hailptstadt über die Wälder und Gaue hinweg die Hände
reichen und ihnen sagen , daß , wenn irgend etwas ein Licht
blick ist in dieser Jammerzeit , der national « Geist des Osten >
für uns dicsrr Lichtblick geworden ist . Wir glauben , daß da- >
eintrifft , hon dem wir neulich hier gesprochen haben , daß ein ?
dem Osten das Licht kommt , für das ganze gelirbte deutsche
Saterland , und das ? die Tage des Verrats und der Verräter gc
zählt sind .

Das ist zwar etwas vorsichtiger ausgedrückt als damals .
aber im Grunde genau dasselbe . Die Ostdeutschen der
abzutretenden Gebiete sollen sich bewaffnet erheben , der

Grenzschutz soll ihnen Hilfe leisten , aber diese Bewegung soll
sich nur zum Schein gegen den „ äußeren Feind " wenden , i »

Wirklichkeit soll sie dazu führen , den Aufstand im
Innern gegen die Regierung einzuleiten .

Daß auch hierfür umfassende Vorbereitungen getroffen
werden , ist kauin noch zu bezweifeln . Die „ Freiheit " ver -
öffentlicht folgende Einladung , die in Berlin bestimmten
für „zuverlässig " angesehenen Personen zugestellt wird .

Mitgliederversammlung am 19. Juni 19, abends 3 Uhr , im
Schiller - Lyzeum , Brunncnplatz - Wttgerstr . Wegen einer sehr
wichtigen Besprechung wird allgemeines Erscheinen erwünscht .

Am Freitag , den 20. 6. 19, abends 9 Uhr , Waffenempfanzi
bei Engel , Uferstr . ö. Es wird gebet «», einen Mantel an
zuziehen , um es möglichst unauffällig zu gestatten .

Diese Einladung steht keineswegs vereinzelt da . Es gibt
eine ganze Reihe von Villen und Klubgebäuiden , in denen von
der rechten Seite gegen die Regierung intrigiert und konspi¬
riert wird . Derartige Zusammenkünste finden z . B. in einem
Klubgebände am Müggelsee statt , . zu denen Zutritt nur
gegen besondere Karten gewährt wird . Ein anderes Zentrum
der Konspiration ist die Villa eines A d m i r a l s in
Kiel . Die Hauptagenten der Versckstvörung sind fast allent -
halben ehemalige Offiziere , Adlige und dergleichen . Gewisse
Fingerzeige deuten darauf hin , daß lebhafte Verbindungen
zwischen dem Klubgebände am Müggelsee und schstsischem
Grundbesitzern bestehen , so wurden mehrfach von schlesischen
Adligen bedeutende Summen dorthin überwiesen .

Mag es sich hierbei auch um das Treiben einiger Desperados
handeln , so zeigen sich doch auch Ansätze zu größeren organisatori
scheu Vorbereitungen in dem jüngst enthüllten Treiben deo
Landbundes und seinen berühmten Asten für „ Moor -
kultur " , die in Wirklichkeit die Akten für die h e i m li ch e B e -

waffnung der reaktionären Landbevölkerung sind
Die dort angeforderten und verteilten Spaten sind in Wirklich¬
keit Decknamen für Handgranaten und Gewehre .

Die Rechnung der Reaktionäre hat jedoch mehr als ein

g r o ß e s L o ch. Zunächst geben sie sich einer erheblichen Selbst -

gierungstruvpen nicht zu wilden Putschversuchen gegen die Re
giernng mißbrauchen lassen wird , auch wenn er in diesem Sinn .
von seinen Offizieren beeinflußt werden sollte .

Sodann aber machen sich die Reastionäre keine Vorstellung
von dem Widerstand , den ein derartiger Versuch von ihrer Seite
finden würde . Die bisherigen blutigen Kämpfe richteten sich
immer nur gegen einen Teil der Arbeiterschaft , und die Regie -
rungstruppen wurden hierbei unterstützt von dem Teil der Be -

völkerung , dem es ehrlich um die A u f r e ch t e r h a I t u n a
der demokratischen und republikanischen Frei -
b ? i t zn tun war . Sollten die Gegenrevolutionäre mit ihren

Absichten Ernst machen , dann würde sich die ganze freiheitlich

gesingte Bevölkerung ohge Unterschied sie grn Block



den Stellen wurden geschrieben in der Zitze des stärksten
Kampfes , als Liebknecht und Rosa Luxemburg ander Spitze
bewaffneter Scharen noch eine a n s e b n I i ch e M a ch t
darstellten , von der durchaus nickt gewiß war , ob sie nicht am
Ende siegen und dann fürchterliche Rache nehmen würde . Die
von der „ Republik " angeführten Zitate stehen zum größten Teil
in Nummern des „ Vorwärts " , die nicht im Vorwärts -
gebäude gedruckt werden konnten , weil die Anhänger Lieb -
knechts und Luxemburgs dieses mit Gewalt besetzt hielten , ein

deutlicher Beweis , daß es sich nicht etwa um feige Hetze gegen
Wehrlose , sondern um Angriffe gegendamalsschrmäch -
tige Personen handelte , zu denen in der Zeit , als sie ge -
schrieben wurden , noch zweifellos Mut gehörte .

Aber vor allem ein : Die rein satirischen Bemerkungen des
„ Vorwärts " verblassen ganz und gar , wenn man sie an der

wahnsinnigen Hetze mißt , die damals von ko m m u n i -

st i s ch e r S e Tt e gegen die Personen der mehrheitssozialistischen
Führer getrieben wurde . Da haben wir beispielsweise ein im

Verlag der „ Roten Fahne " erschienenes Flugblatt aus jenen
Tagen , in dem es heißt : „Proletarier ! Ebert , Scheidemann ,
Wels , lwbeir eure Brüder erniorden lassen . Fort mit den Mör -
dern ! " usf . in dem gleichen Tone . Bildlich ePlakate wur -
den herumgetragen , in denen man bekannte mehrheitssoziali -
st ! ' che Führer an die Laterne gehängt sah . ' Von diesen
Dingen schweigt die „ Republik " und sie tut sehr gut von ihrem
Standpunkt aus , davon zu schweigen , denn dann würde die Welt

wissen , was Hetze ist .

Der Streik im Waldenburger Bergrevier ist beig : lcgt . Die

Staatsregierung soll um Einführung der ' Siebenstixndenschichi , die

Verwaltungen um Erhöhung der Löhne und Einführung von Ferien
ersucht werden . Bis zur Entscheidung wurde die Arbeit wieder auf -
genommen .

Großgrunöbesitzer als Befehlshaber .
Freischärler gegen streikende Landarbeiter .

Aus Schivelbein erreicht uns eine schier unglaub -
liche Nachricht . Dort haben verschiedene Großgrimdbesitzer ,
um auf ihre streikenden Landarbeiter einen Druck auszuüben ,
ohne Wissen des Landrats , Militär aus Kolberg ,
und zwar vom Freikorps Hindenburg , nach Schivelbein be -
ordert u n bauch b e k o m m e n . Die Arbeiterschaft fordert
die sofortige Zurückziehung des Militärs , da blutige Zu «
sammenstöße sons ? unvermeidlich sind . Die Erregung ist
bereits eine hochgradige ,

Wir fordern eine sofortige Untersuchung und Beilegung
der Angelegenheit , nicht die verantwortlichen militärischen
Stellen zu vergessen , die in Ermangelung des abhanden ge -
kommenen Hohenzollern in jedem Junker die von Gott der -

liehene Obrigkeit erblicken .

deutscher Sozialistentag .
Konferenz für die Einigung der Sozialdemokratie .

Die unter dieser Bezeichnung von der Zentralstelle für Eini -

gung der Sozialdemokratie einberufene Tagung trat heute vor -
mittag im Sitzungssaale des Herrenhauses zusammen .

Eduard Bernstein eröffnete die Konferenz um ( Ho Uhr .
Die Einigung der Sozialdemokratie sei gegentvürttg nötiger als
je . Die Parteispaltung , die gegenseitige Bekämpfung der beiden
sozialdemokratischen Parteien trage da�u bei , die Z c rj e tz u n g
desdeutsckem Volkes zu beschleunigen . — Äeinüngsver -
schiedenheiten . seien unvermeidlich , aber sie müßten in brüderlichem
Geist zum Austrag gebracht wcrdein Heute stehe unendlich viel
mehr auf dem Spiel als bei den trüberen Meinungsverschieden -
besten in der geeinten Sozialdemokratie . Die Reaktion sei be -
strebt , das Heft wieder in die Hand zu bekommen . In dieser
schweren Situation die Einigung vorzubereiten , sei die Aufgabe
des . deutschen Sozialistentages .

Nachdem die Tagesordnung festgesetzt und sonstige geschäftliche
Formalitäten erledigt waren , trat die Konferenz in den ersten Punkt
der Tagesordnung ein :

Die politische Notwendigkeit der Einigung .

Ter Referent Eohen - Reuß lS . P . D. ) führte unter anderem
auS : Ueber die Notwendigkeit der Einigung ist fast kein Wort mehr
zu sagen . Wir sehen , wie die Errungenschaften der Re -
volution zu schwinden beginnen und diejenigen , die
am 9. November niedergeschlagen waren , wieder , aufstehen . . Die
bekannten Plakate mit der Ueberschrift : „ Die Sozialisierung mar -
schiert " konnten überklebt werden mit der Aufschrift : „ Die Reaktion
marschiert " . In dieser Situation hat der Parteitag in Weimar
völlig versagt . Das muß offen ausgesprochen werden . ( Sehr richtig !
Die alte Partei wird am heftigsten angegriffen wegen der Bewilli -
gung der Kriegskredite . Sie hat damit die Politik Bethmann -
Hollwegs ohne Bedingung mitgemacht . Sie hätte den Rückweg an -
treten sollen , als sich zeigte , daß die Bethmannsche Politik zu -
sammengebroehen war . Auch in der inneren Politik folgte die Ä: e
Partei dem Motto : „ Leise , leise , kein Geräusch ge -
macht . " — Scheidemann ist aus dem Parteitag in straßenräube -
rischer Manier über mich hergefallen . Er hat die Dinge geradezu
aus den Kopf gestellt . Wir wollten damals doch etwas durchsetzen ,
eine Abschlagszahlung fordern . ( Große Unruhe . Rufe : I st da s
der Wille zur Einigung , wenn in an von Straßen -
ränber spricht ? Der Vorsitzende Ed . Bernstein rügt den Aus -
druck . )

Auch die U. S . P . hat während des Kriege » keinen Weg gezeigt .
wie wir aus dem Kriege herauskommen können . Bei beiden Par -
teien bat sich während des Krieges ein ungeheurer Mangel
an Positivem bemerkbar gemacht . Noch nie hatte eine Regie -
rung in so hohem Matze das Vertrauen der Massen , wie die Re -
volutionsreglerung . Aber es zeigte sich , datz die Genossen der
beiden Parteien sich nicht zu gemeinsamer Tätigkeit , sondern zu
gemeinsamer Untätigkeit zusammengefunden
hatten . — Wenn wir zu einem gemeinsamen , erfolgreichen Zusam -
menarbeiten kommen wollen , müssen wir ein M i n d e st p r o -

g r a m m aufstellen , auf das sich alle Sozialisten einigen können .
Ter wichtigste Punkt des Mindestprogramms ist die Herbeiführung
einer umfassenden Pr o d u k t i o n. Auf die Form der Pro -
duktion kommt es nicht an . Die Arbeiter selbst müssen zu Mitträ -
gern der Produktion gemacht werden . ( Zustimmung . ) Einer der
wichtigsten ' Punkte des Minimalprogramms ist die V e r w e r f n n g
der Diktatur , die Nachahmung des russischen RäteshstemS . —

Noch nie hat eine Zusammenkunft von Sozialdemokraten der Sehn -
sucht der Massen stärkeren Ausdruck gegeben , wie diese Zusammen -
kunft . ( Zustimmung . ) Wenn von hier aus ein Arbcrtspro -
g r a m m gegeben werden kann , wird der von uns beschrittene Weg
der Einigung zum Ziele führen . ( Lebhafter Beifall . )

Der zweite Referent Heinrich S t r ö b e l fU. S . P. ) be -
tonte zunächst gegenüber Cohen, , die Unabhängigen hätten nicht nur
während des Krieges , sondern besonders auch nach der Revolution
positive Forderilligen vertreten , sie seien aber an deren Durch¬
führung von der anderen Seite verhindert worden . Weiter führte
der Redner aus , wir würden die Einigkeit haben , wenn da ? Prole -
tariat geistig einig und geschlossen wäre . — Die Zer -
fahrcnheit , in der wir jetzt stehen , sei daraus zurückzuführen , daß
die Regierung ohnmächlig und der Militarismus allmächtig fei .
Das sei die Schuld der MehrheitSsozialisten . ( Ruf : Das i st L h r o
Schuld . )

Wären die Unabhängigen »' n den Zentralrat eingetreten , dann
wären uns die Stratzenkämpfe und die Stratzenschlächtereien erspart
geblieben und wir hätten auch nicht den kolossalen Wiederaufbau
des Militarismus erlebt . ( Zustimmung . Ruf : Austritt aus
der Regierung . ) Unser Austritt aus der Regierung war
eine Notwendigkeit , denn ein Zusammenarbeiten war nicht
möglich und unsere Parteigenossen standen nicht hinter uns .
( Widerspruch . ) Die formale Demokratie müsse ergänzt werden
durch das Rätesystem . Die Demokratie müsse die Grundlage des
Staates sein , das Rätesystem müsse daneben eingeführt
werden , wie es Kautsky fordere . Aber durch das
Räteshstem könne die soziale Frage nicht gelöst wer -
den . Die Verwirklichung des Sozialismus könne nicht
daö�Werk . einer Devolution . sein , wndern nur . durch E v o lutüo�n
werden wir zum Sozialismus kommen . ( Zustimmung
eines Teils der Delegierten . ) Eine revolutionäre Entwicklung aus
der Grundlage der Demokraffe sei der Boden , aus dem sich die Ge -
nassen einigen können . Terror und Gewalt seien die ungeeignetsten
Mittel zur kulturellen Hebung der Arbeiterklasse . ( Grosser Beifall . )
Wenn die Führer nicht für die Einigung zu haben seien , dann
würden die Massen über die Führer zur Tagesord -
n u n a ücßergeben . ( Stürmischer Beifall . ) Durch ein « Politik der
moralischen Eroberung werden wir den Sozialismus verwirklichen .
er wird sich dann von Deutschland über die ganze Welt verbreiten .
Aber die Voraussetzung unseres Sieges ist die Einigkeit .
( Stürmischer Beifall . )

zusammenschließen , und dann würde allerdings den Herren das

passieren , was Scheide m a n n ihnen auf dem Weimarer

Parteitag vorausgesagt hat : sie würden n i e d e r g e s ch l a -

gen werden , daß sie das Wiederkommen ver -

g e s s e n.

Nach dieser Richtung hin kann der Gedanke einer Gegen -
revolution von rechts nicht die gering sie Besorgnis
bei uns erwecken . Im Gegenteil , unter diesem Gesichtspunkt
könnte man es nur begrüßen , wenn die Herren endlich de -
maskieren und offen Farbe bekennen wollten . Es könnte bei

dieser Gelegenheit auch noch manches nachgeholt werden , was

am 9. Noveuwer in der Hast der Dinge versäumt worden ist .
Die Gefahr der Gegenrevolution liegt auf einer anderen

Seite . Die Gefahr besteht darin , daß sie uns von neuem in

überwundene chaotische Zustände stürzt und den mühsani be -

gonnenen Aufbau Deutschlands wieder zertrümmert . Den Vor -

teil würden alsdann die Eleniente der extremsten Linken haben ,
wie ja auch in Rußland der Putsch Kormlosfs den Sieg der

Bolschewisten erheblich beschleunigt , wenn nicht direkt herbei -
geführt hat . _ _

Notwenhig freilich ist das nicht . Aber es kann kein Zweifel
sein , daß die jetzige verschleppte Krise diese Entwicklung bis zu
einem gewissen Grade fördert . Die Mehrheitsparteien müssen
erkennen , daß es das dringendste Lcbensinteresse der Demokratie

und des deutschen Volkes ist . diesen Zustand sofort zu beendigen ,
und zwar durch Einsetzung einer lebensfähigen parla -
m e n t a r i s ch e n Regierung , die nach außen den Frieden
unterzeichnet , nach innen die Zügel in f e st e r Hand behält .

Gegen öie Judenpogrome .
Eine Kundgebung des amerikanischen Senats .

Amsterdam , 20 . Juni . Nach einer Meldung des Jüdischen

Korrspondenzbureaus aus Paris kam es im amcri -

kanischen Senat zu einer scharfen Aussprache über die

Progrome in Polen , Galizien und den anderen

Ländern . Der Senat nahm eine Entschließung an , in der das

Staatsdepartement ersucht wird , Wilson aufzufordern , er möge

sich mit den Delegierten der Staaten , in denen Pogrome und

andere Greueltaten stattfanden , in Verbindung setzen und ihnen

mitteilen , daß der Senat und das Volt der Vereinigten Staaten

von Amerika diese Ausschreitungen sehr bedauern .

Paris , ZV. Juni . Das R e u t e r s ch e Bu . rcau erfährt , daß

Präsident Wilson auf Ersuchen der polnischen und litauischen

Regierung beschlossen hat , eine Kommission zu ernennen , um eine

Ilntersnchuhg über die aus Polen gemeldeten Pogrome einzuleiten .

der Wohnungswucher vor üem Staaten -

Ausschuß .
In der unter dem Vorsitz des Reichsministers der Finanzen

Dr . D e r n b u r g abgehaltenen Vollsitzung des Staaten -

ausschusses wurde dem Entwurf einer Verordnung über den

Verkehr mit Zucker und dem vom 6. Ausschuß der Deutschen
A ativ n alversammlung abgeänderten Entwurf einer Verord -

n u n g, betreffend die A ende rung der Bekanntmachung über

Lohnpfändungen vom 13 . Dezember 1917 , sowie einer Ver -

erdnung gegen den W u ch e r b e i V e r m i t t l u n g v o n M i e t s -

. äum ' en und von Verordnungen zum Schutze der Mieter

vzch über die Einwirkung der Hcizstoffp reise auf die Mictver -

swtnrsse zugestimmt .
_ _ _ _ _ —' t

€ m verfehlter Schulübeweis .
In einer Zuschrift will die „ Republik " eine ängebliche Mit -

schuld des „ Vorwärts " an der Ermordung Karl Liebknechts und

Rosa Luxemburgs feststellen und zitiert hierfür einige polemische :
Äußerungen ans dem „ Vorwärts " , die in der Zeit des er -

bittersten Kampfes im Januar , noch lange vor der Ermordung

der beiden , geschrieben wurden . Dieser angebliche Schuldbeweis
kann nur auf Menschen wirken , denen die damalige Situation

vollkommen aus dem Gedächtnis entschwunden ist . Tie betreffen -

Sommeranfang .
Von Paul Ha u p t.

Juni . Ueber dem Gewirr von Häusern , Strassen , Plätzen ,

Gassen der Grossstadt schwelt heisser , trockener Brodcm , der sich

rnsammenballt mis den Strahlen der Sonne , die fahlgelb am

Himmel gleißt , und dem Dunst der Millionen Menschen , den AuS -

dünstungeu der Küchen , Kehrichthaufen , Fabriken . Em zäher , un -

' ichtbarer Brei , wogt er die Strassen auf und nieder , selten von

einem Windstoß zerrissen . Geduckten Hauptes , die Stirn in ärger -

üche Falten gezogen , hasten die Leute dahin , schläfrig trotten die

Droschkengäule , zänkisch das Geknatter der Straßenbahnen , protzig

das Getute der Kraftoagen .

In einem engen Hof in der einzigen Ecke , in die durch einen

schmälen Spalt zwischen Seitenflügel und Hinterbaus Sonnen -

schein dringt , zwischen kümmerlichen Sträuchern , denen der

Zementbelag des Bodens in großmütigem Bogen ausweicht , hocken

' ,wei Kinder , ein siebenjähriges Mädchen mit alkklugen , ängstlichen

Augen und ein etwa » älterer Knäbe .

Ihre Finger krallen in den schmutzigen , grauschwarzen Boden .

Brütendes Schweigen im Hofe , von irgend woher scharfes Ge -

schirrpoltern , dann wieder einmal Kindcrrufen . von wo anders her

das hetzende Arbeiten einer Nähmaschine , Geräusche , die neben der

lähmenden , warmen Stille herzugehen scheinen . Sie ist trotz -

dem da .

„ Warst Du schon draußen im Walde ? " spricht der Junge das

Mädchen an . „ Nein , wir haben doch keine Zeit , Vater handelt

Sonnlag , und ich muß helfen . " Scheu sieht sie sich um .

„ Äber mal bin ich doch von die Schule aus im Fricdrichshain

gewesen . Da hatle Mutter aber sehr geschimpft , daß ich nich ab -

gewaschen herbe . "

«Ick war aber schon tn ' n Wald . An ' n Müggelsee . Ach, alles

voll Bäume und vorher in de Gärten an de Häuser die Sträucher ,

alle viel grüner und größer als die hier . "

Trapp , trapp kommt ein behutsamer Schritt die Hintertreppe
herunter .

„ Ja . " seufzt das Mädchen , ihre Augen suchen die Sonne , „ da

s allcnS viel schöner wie . hier drinn , aber, " ihr Gesicht nimmt

einen unkindlichen , sorge , «den Ausdruck an , „ da gehtS den Avöeiter -

und Knechtskindern auch nich jut . Da müssen sie schon morgens
um sünfe raus . "

„Ach , schön iS cS doch, " entgegnet der Knabe nach einigem
U eberlegen .

Die Sonne ist westlich gerückt , so dah der Schatten des Hauses .
die Kinder erreicht hat . Sie stehen auf und setzen sich auf die

andere Seite dcS Strauches . Äellerpflanzen , die dem geringsten

SmomijcheiM folgen . MuH der Tür des Hinterhauses tritt ein

älteres Mädchen , einen Säugling auf dem Arm . Sie setzt sich zu
den beiden .

„ Mal sehn , vielleicht tut ihm die Sonne gut, " bemerkt sie
mütterlich . Das Kleine hat die Augen geschlossen , sein hageres ,
spitzes Gesicht sieht aus dem groben , holzfaserdurchsetzten Kissen
heraus .

„ Zu schwach , es soll aufs Land , hat - der Doktor gesagt . " Nach
einer Weile , währenddem ihre eine Hand schmeichelnd , träumerisch
über die grünen Zweige fährt , setzt sie ihre Rede fort : „Vielleicht
Lommt ' s auch weg und ich mit . Dann würd ' ich gleich dableiben . "

„ Immer von Bater und Mutter weg ? "

Bestürzt sieht sie der Knabe an . Verlegen blickt sie fort , zuckt
mit - den Schultern .

„ Wenn ich da besser lebe , Vater und Mutter sind ja doch nie

zu Hause . "
„ Ich wollte auch in die Ferienkolonie , aber ich dürf nich . Ich

muß mit handeln gehen, " wirft bitter die Siebenjährige ein , wieder

einen unkindlichen , altklugen Ausdruck im Gesicht .
„ Och,�mmer will ich jar nich aufs Land , da gibt cS nich soviel

zu sehen , wie in Berlin, " begehrt der Knabe trotzig auf . —

Eine Wolke ist vor die Sonne gezogen . Der Lichtfleck , in dem
die Kinder saßen , ist verblaßt ,

„ Jetzt is die Sonne weg , kaum , datz ich runter konnte, " seufzt
die Große .

„ Puh , is hier heiß . . Ich gehe rauf, " schimpft der Knabe , hopst
in das Haus .

Geduldig hocken die Mädchen unter dem dürftigen Gesträuch ,
schweigsam . Lange sucht die Jüngere am Himmel . Den kleinen

Strich zwischen den Häusern füllt eine weißgraue Wolke aus .

„ Ob wohl die Sonne noch mal vorkommt ? "
Die Zleltere schüttelt ' den Kopf , stand auf . „ Ich glaube nicht ,

ich mutz ja auch Kartoffeln kochen , ist Said Feierabend , Mutter

und Vater kommen bald . "

Schwarz - rot - golö .
Schivarz - cot - gold als Reichsflagqe , wie der Versassungsausschuß

der Nationalversammlung es beschlossen , fällt der reaktionären
Presse mächtig ans die Nerven . Sic beruf ! sich zur Beibehaltung
der bisherigen Farben darauf , daß die „ gegenwärtige Generation
unter der Fahne Sckiwarz - wsiss - rot geboren und groß geworden ,
die unserem Volke überall in Ehren vocanleuchtete " . Daß man bei
allen andern als den reaktionären Parteien auch schon früher gegen -
teilige Anschauungen hatte , zeigt ein Abschnitt aus dem in revolu -
tionären Kreisen seit lange bekannten „ Neuen Winter -
m ä r ch e n" . Wie hier festgestellt sein mag , wurde dies längere
Gedicht 1371 im Bostoncr „ Pionier " von dem alten achtundvierz ' ger
Radikalen Karl Hejnze » . zuerst veröffentlicht : es hat dann kiäuiige
Nachdrucke , zuletzt , in der Sammlung - » Gift und Galle " Ber -
lm 1919 erlebt . Heinzen wurde damals m Deutschland für den
Verfasser gehalten , doch stellte - « Hees selber im „ Pionier " in Ab -

rede , und tatsächlich soll einem Redakteur der „ Frankfurter Zei -
trag " die Autorschaff zukommen . Di » Stellen , auf dm es bei der
Erinnerung ankommt , mögen hier im Auszug folgen :

Die Farben schwarz und weiss , und rot ,
Das sind die neuen Farben ,
Die sich die Deutschen in Krieg und Tod
Zum Banner des Reiches erwarben .

Das ist nicht da » alte Sckpvarz - rot�old ,
Das Schwarz wie der Tod der Tyrannen ,
Und rot wie Blut in der Faust sich entrollt
Der goldenen Freiheit Mannen ! . . .

Das ist das Schwarz , das die Knechtschaft prägt
Auf der Völker Herz und Gehirne ,
Das ist da ? Weiss , das den Stempel trägt
Des GramS auf der bleichen Stirne .

Das ist das Rot , da ? brennend heiß
Die Scham treibt in die Wangen ,
Wenn einst die Farben schwarz - weiss - ro :
Die Denker zum Denken zwangen ! . . .

Das Zollernsche Schwarz , da » Zollernsche Weiß
Und das Schamrot der deutschen Lande .
Das fft ein Banner , wie keines ich weiss
Vom Nil bis zum Nordpolstrandc .

Das ist dos Zollernsche Schwarz - wciss - rot ,
Das Banner der Todschlagsarben .
Das sich die Deutschen in Krieg und Tod
Zum Banner des Reiches erwarben . . .

Darum , verehrte Herren von der Reaktion , sind auch wir gegen
Schwarz - weiß - rot und stimmen , da es nicht mir Rot sein konnte ,
immerhin für Schwarz - rot - gold .

Notizen .
— Das Grundgesetz der russischen Sowjet -

r e p u b l i k wurde in Grünbcrgs „ Archiv für Geschichte des Sozia -
lismus " jüngst in einer sorgfältigen , authentischen und dollständi -
gen Uebersetzung mitgeteilt . Diese ist jetzt mit einem Vorwort
Grünbergs als Sonderdruck ( Verlag Hirschfeld , Leipzig , Preis
1 M. ) erschienen .

— Sommerprcmieren . JJm D c u t s ch - »i Theater
am Freitag Erstaufführung des Schwanke » ich war ein
Jüngling " von Real und Ferner mit Max Vollenberg in der
Hauptrolle . In den Kamme » spielen Donnerstag Erstaufführung .
der Komödie „ Das Weib und der Hampelmann " , nach
dem spanischen Roman deS Pierre Louys von Ludwig Hardt . Leo -
poldine Konstantin und Theodor LooS spielen die beiden Haup : -
rollen .

— Deutsche ? O p e r nh a u ?. Die Gutscheine der Stamm -
sibinhaber und die Karten , die währo . nd der Streiktage nicht be- .
nutz : werden konnten , werden vom 30. Juni bis 43. Juli einge¬
tauscht ; der Eintausch für die beiden Parsifal - Vorstellungen be -
ginnt am 23 . Juni « Pormittags 10 Uhr .



Prozeß 1
Nach Eröffnung der Sitzung nimmt Rechtsanwalt Dr . Rosen -

rclb das Wort zur Verteidigungsrede , in welcher er ausführt :
Tiefer Prozeß ist ein solcher von historischer Bedeutung ! Georg
Ledebour vor den Geschworenen ! Wenn man in der Geschichte
der historisch gewordenen Prozesse zurückblickt , findet sich eine Ana -

logie in dem vor jetzt 4tzIahren stattgesundenen Prozeh gegen Kar !

Marx vor den Kölner Geschworenen . Dem Revolutionsausschutz
von heute entspricht der Ausschuß der Rheinischen Demokraten von
tS43 ; an der Spitze der ersten stebt Ledeour , an Der Spitze des
andern stand Marx . Die Kölner Geschworenen wußten , was sie
mit einem solchen

politischen Tcndcnzprozeß

anzufangen hatten . Sie haben Karl Marx einstimmig freige -
iprochen , und die Berliner Geschworenen werden ebenso wenig sich
dazu herzugeben , für die Regierung von gestern einen dieser un -
bequemen Gegner unschädlich zu machen . Und auf nichts anderes
kommt es hinaus , wenn der Staatsanwalt sich dahin aufrafft , die

Verurteilung Georg Ledebours zu fordern . Das Jnfamierende
dieses Prozesses ist es , daß man Georg Ledebour nicht als Politiker
in Anspruch nehmen will , sondern als Verbrecher , als Rädels -
iübrcrbeieinemAufrubr . Das zeigt nur , wie tief unsere
Rechtspflege gesunken ist . Der Verteidiger kommt dann nach

' längerer Betrachtungen über die gegenwärtige Rechtslage zu dem

Schluß , daß der vor der Revolution vorhanden gewesene Rechts -
boden nicht mehr bestehe , die Gesetze zerrissen seien und eine

Anklage wegen Verletzung dieser zerrissenen Gesetze nicht mehr mög -
l ' ch sei . Er als Verteidiger habe das Vertrauen zu dein gesunden
Sinn der Männer aus dem Volke noch nicht verloren , daß sie sich
nicht zu Knechten einer augenblicklich noch bestehenden Meinung
machen lassen werden . Auf eins müsse jedoch ganz besonders hin -
gewissen werden : Keinem Staatsanwalt im ganzen Reiche ist es
bis jetzt eingefallen , gegen die Männer vom 9. November ,
die jetzt in der Regierung sitzen bzw . saßen , Anklagen zu erbeben ,
obwohl sie genau dasselbe getan haben , was Ledebour getan haben
wll . Ter Staatsanwalt wendet demgegenüber ein , daß alle diese
Tinge ja unter die Amnestie vom 3. Dezember gefallen seien . Der
Staatsanwalt irre aber , denn diese Amnestie betreffe nur Dinge ,

die vor dem 9. November begangen sind . ( Staatsanwalt G y s a e
ruft : Amnestie vom 12. Dezember ist gemeint . ) Rechtsanwalt
Dr R o s e n f e l d, fortfahrend , erklärt , daß dieser Zwischenruf sehr
interessant sei , denn diese Amnestie betreffe rein politische Ver -
gehen . Was also diese Herren begangen haben , sei » ein politische «
Vergehen und falle unter die Amnestie , was aber Ledebour be -
gangen habe , sei nach Ansicht der Staatsanwaltschaft merkwürdiger -
weise kein politisches Vergehen .

Bei Betrachtung der
Borgänge vom Januar ,

einer Apologie auf den abgesetzten Polizeipräsidenten Eichhorn , der
widerrechtlich abgesetzt worden sei , hält es der Verteidiger für
zweifellos , daß die Regierung alles getan habe , um die Ja -
nuarunruhen hervorzurufen . Wenn man auf die in der Beweis -
aufnähme zutage getretene Spitzeltätigkeit von Agenten der
Regierung blicke , so müsse er den Mut bewundern , nach alledem
was auch sonst noch vorgekommen ist , zu bestreiten , daß die Regie -
rung die Unruhen provoziert bat . Man denke daran , wie brüsk
die Regierung eine friedliche Verständigung zur Beendigung der
Kämpfe um die besetzten Gebäude zurückgetvicsen und den für eine
iolche friedliche Bcrftändiaung wirkenden Angeklagten verHaftel
babc ! Eine Regierung , die Blutvergießen vermeiden will , darf
nicht so handeln , wie es die Regierung im Januar getan habe . Eine
Rcgicriing , zumal wenn sie sich sozialistisch nennt , mußte bemüht
sein , mit den Volksgenossen in Berührung zu kommen und auf dem
Wege einer friedlichen Verständigung zu einer Einigung zu kommen .
Aber diese - Regierung wollte keine Verständigung , sie vertraute

Znöustrie unö hanöel .
Börse .

Die Börse rechnet nach der Neubildung des Kabinetts bestimmt
init der Unterzeichnung des Fnedensvertrages und eröffnete daher
! » recht fester Haltung . Das Geschäft allerdings war nur
vereinzelt etwas lebhafter . Zu höheren Kursen wurden Montan -
werte , Schiffahrtsaktien und Farbwerte dem Markte
entnommen . Namentlich letztere wiesen ansehnliche Kurssteigc -
rdngen auf . Von Eisenbahnaktien waren nur Orientbahncn
rcster . Die sogenannten Valutapapiere waren im Zu -
iammenhang mit der Steigerung , die unsere Mark im neutralen
Auslände erfahren hat , angeboten . Andere heimische . Anleihen be -
haupteten ihren letzten Kursstaaid . Kriegsanleihen , die mit
76V » Proz . eingesetzt hatten , gingen schließlich mit 76/4 Proz . um .

GroMerlm
Gegen Gewaltpolitik .

Der im Mai vom Bund Neues Vaterland erlassene Aufruf an
die Knlturvereine Deutschlands mit den Schlußforderungen : „ Fort
mit der Gewalt ! Wir wollen nicht im Bürgerkrieg verbluten ! Wir
fordern Verhandlungen ! " wurde von sehr vielen Organisationen
und namhaften Einzelpersonen unterzeichnet . Im Sinne des Auf -
ruft fanden groß « Francnversammlungcn „ Gegen den Bürger -
tcieg " in verschiedenen Städten Teutschlands statt . Sie forderten
u. a. Ausschaltung des politischen Einflusses der militärischen In -
stanzen . Ersetzung der Freikorps durch eine Vollswohr , die nur der
öffentlichen Sicherheit dient . Die Volkswehr darf nicht durch be -
ionders günstige Lebensverhältnisse bevorzugte Stellung genießen .
Nur dadurch wird der großen Gefahr vorgebeugt , daß der Sicher -
heitsdienst zu einem guten Geschäft wird , in dem unlautere Ele -
mente überhand nehmen . Abschaffung der Militärjustiz . Ver -
mcnschlichnng des gesamten Strafvollzuges — und Verfahrens , ins -
besondere in allen noch schwebenden politischen Prozessen . Kontrolle
des Strafvollzuges durch außenstehende Personen . Abschaffung deS
Swndrechts . Berücksichtigung mildernder Umstände im weitesten
Sinne bei Plünderungen aus Not .

„ Erst daS Bergnüngen , dann die Arbeit " heißt es j »tzt für die
Benutzer deS Autobus . Warum ist auf der Autobuslinie Neu -
tö 1 » — Pankow bis Wagenfolge so spärlich , daß für Arbeiter , die
nach oder von ibrer Arbeitsstätte fahren wollen , es oft kein Mit -
tommen gibt ? Einer , der die Omnibusgesellschaft danach fragte ,
erhielt den Bescheid , es fehle an Gummi und Benzin .
Er war sehr erstaunt , bald darauf an einem Sonntag bei einem

Ausflug beobachten zu können , daß für die Besucher der Grüne -
wald - Rcnnbabn eine beträchtliche Zahl von Autobussen einen
Pendelverkehr vom ReichskanUetpIatz ans nnteihielt . Das Vergnügen
einer solchen Fahrt soll allerdings 1 Mark gekostet haben , das
ist ein . Betrag , den man keinem Arbeiter für eine Fahrt zur Ar -
beitsstütte abnehmen darf . Auch vom Alexanderplatz , vom PotS -
damer Platz und vom Moritzplatz ioll an Sonntagen ein Krakt -
wagenbetrieb unterhalten werden , für den es an Gummi und Benzin
ntcht zu fehlen scheint . *

Ucber Schimmeln des BrotrS wird jetzt wieder geklagt . Dazu
wird uns aus Fachkreisen geschrieben : Die Aufbewahrung des
Brotes in den Haushaltungen geschieht am besten in einem kühlen

lustigen Raum oder Keller , der jedoch nicht feucht sein darf , oder
in einem Schrank mit Luftzirkulation . Zu vermeiden ist eF , das

auf die brutale Gewalt , auf die Maschinengewehre , Handgranaten
und Minenwcrfcr . Er erinnere an das Doppelspiel , das Hermann
Müller , der Mann , der gestern beinahe Ministerpräsident geworden
wäre , gespielt habe , und komme nach alledem zu der Ueberzeugung :
die Regierung . ist nicht weißzuwaschen von den blutigen
Vorgängen in der Januarwoche , und keine Beweisaufnahme wird es
vermögen , an diesem tatsächlichen Ergebnisse des Ledebour - Prozesses
etwas zu ändern ! Die Regierung hat den Funken in das Pulverfaß
geworfen , das dann zum Explodieren gekommen istl Die damals
vorhanden gewesene aufgeregte Atmosphäre war herbeigeführt durch
die Erkenntnis , daß die Regierung nichts tat , um die Errungen -
schaften der Revolution zu sichern , daß sie Verrat an der Revolution

begangen hat . Es bleibt dabei : dieser Prozeh ist ein Tendenz -
Prozeß schlimmster Art . Was die unbefugte Bildung

bewaffneter Haufen

betrifft , so hat die Beweisaufnahme doch gezeigt , daß die Anhän -
ger der Regierung gerade es gewesen sind , die ihrerseits unbefugt
bewaffnete Haufen bildeten — aber kein Staatsanwalt hat sich ge -
fnnden , gegen s i e Anklage zu erheben . Das ist zweierlei Justiz ,
die zum Verderben der Rechtspflege gereichen mutz . Der Ängc -
klagte babe , wie Redner ausführlich darzulegen sich bemüht , in
keiner Weife als Rädelsführer sich betätigt ; der Staats -
anwalt fühle offenbar die Schwäche seiner Position , indem er sich
schließlich darauf zurückzog , daß Ledebour doch der i n t e l I e k -
tuelle Führer gewesen sei . Ja : wessen Führer denn ? Nur
der politische Führer der Arbeiter , nicht aber Führer von Leuten ,
die sich zu Gewalttätigkeiten zusammengeschlossen haben . In recht -
licher Beziehung müsse aber doch auch betont werden , daß dem
Angeklagten das Bewußtsein der Rechtswidrigkeit
für seine Tätigkeit g e f e h�t hat . Mit der Besetzung der Zei -
tungsgebände hatte der Angeklagte absolut nichts zu tun gehabt .
Wie man auch die Beweisaufnahme betrachte , so ergibt sich nichts ,
was zu einer Verurteilung des Angeklagten führen könnte . Der
Staatsanwalt habe unter Hinweis auf die stattgehabten Verur -
teilungen von Teilnehmern an den Unruhen der
Spartakuswoche den Ausdruck gebraucht : es dürfe nicht
nach dem Worte Recht gesprochen werden „ kleine Diebe
hängt man , die großen aber läßt man laufe n" . .
Gegen diesen Ausspruch müsse auft entschiedenste protestiert wer¬
den , denn er enthalte eine Beleidigung der revolutionären Sozial -
demokraten überhaupt , jener idealen Vorkämpfer für Volkes
Glück und Freiheit , und es sei «in starkes Stück , sie auf gleiche
Stufe zu stellen mit Dieben . Beleidigen kann ja dieser Hinweis ,
der übrigens auf beiden Füßen hinke .

Der Verteidiger schließt seine Ausführungen wie folgt :
Der Vertreter der Staatsanwaltschaft hat vorgestern plädiert

als Vertreter der Regierung Scheidemann , er hätte gestern plä -
dieren müssen als Vertreter der Regierung Hermann Müller , er
könnte heute plädieren als Vertreter der Regierung David und
müßte vielleicht morgen plädieren als Vertreter der

Regierung Ledebour .

Die Geschworenen sollten sich nicht , wie der Staatsanwalt will ,
zu einem Rcvolutionstribunal machen lassen , denn neben einem
solchen steht stets unsichtbar die Geschichte . Nach allem , was diese
vier Wochen hier ergeben haben , kann der wirkliche Wahrspruch
nur ein F r e i s P r u ck sein . " ( Beifallskundgebungen im Zu -
hörcrranm , wclckie der Vorsitzende ernstlich rügt . )

Staatsanwaltschafisrat G y s a e sucht in einer längeren Re -
plik die einzelnen Darlegungen der Verteidiger zu widerlegen .

Auch Staatsanwalt Z n m b r o i ck> tritt dem Rechtsanwalt Dr .

Rosenfeld in dessen tatsächlichen und rechuiche » Ausfübrungen
scharf entgegen , was wieder Entgegnungen auf der anderen Seite
hervorruft .

_ t _

Brot in geschloffen « Gefäße , wie Trommeln , Steintöpf « und
sonstige Gedäckbehälter , zu legen , die in der kälteren Jahreszeit
sich gut eignen , aber bei der heißen Temperatur ein schnelles
Schimeln des Brotes herbeiführen , namentlich bei dem jetzigen
Mischungsverhältnis des Mehles .

Der Zwieback wird teurer . Für gute Ware gilt fortan ein
Richtpreis von 1,20 M. je Piund . Für diesen Preis mutz der Zwie -
back ausreichend mit Zucker gesützt sein .

Schwerer Unfall durch Balkoueinsturz .
Heute vormittag 11 Uhr stürzte das Balkongesims vom Hanfe

Planufer 63 . in dem sich die EntlasstmgSstelle U befindet , her -
ab und in eine Gruppe von Personen hinein , die sich dprk angestellt
hatten . Mehrere Personen sind verletzt , darunter einige schwer ;
eine Frau und zwei Männer wurden bewntztloS , anscheinend tot ,
davongetragen . _

Arbeiter - und Betriebsräte der S . P . D .

Montag , 23 . Juni , 7 Uhr , im Festiaal deS Herrenhauses :
letzter Vortrag des Gen . Dr . Striemer : Sozialisierung und Demo -
tratie der Betriebe .

Rednerkursus fällt heute ans .

Ter Frieden gegen die Arbeiter . Im Verlag der Buchhandlung
Vorwärts ist unter diesem Titel eine achiseitig « Flugschrift erschienen , die
darlegt , was die Friedcnsbedingungen der Entente für die Arbeiterschaft
bedeuten . Die Schrift ist für den Massenvertrieb bestimmt .

Im Zoologischen Garten Sonntag von 5 Uhr ab Milltär - Doppcl -
Konzert . Eintiiti in Garte » und Aquarium je 1 M. , für Kinder unter
10 Jahren die Halste .

In » Vergnügungspalaft Gross . Berlin , früher KliemS Festiäle ,
Hascndcide tit/IS , Direktion Karl Knappe , Kafteekonzerte jeden DtenStag ,
Donnerstag und Sonntag . _

Groft - Berliner Lebensmittel .

Berlin . Auf Lebensmittelkarte der Stadt Berlin 200 g Graupen (37) ,
100 g Teigwaren ( 38) , 250 g Suppen ( 39) ; auf Lebensmittelkarte für
Jugendliche zusammen 250 g Haferflocken ( 37, 38) . Abschnitte vom 21. bis
21. Juni . Noch ein halbes Pfund ausländisches Weizenmehl wird nach
Voranmeidung (2l . bis 24. Juni ) aus AbschnUt V 7 der Einfuhrzusatzkarte
ansgegcben . Statt des teueren ausländischen WeizenauSzugniehl » kann
auch das billige inländische Weizenmehl bezogen werden . Es ist ohne Vor -
anmeldung gegen den ganzen Abschnitt V 7 der Einluhrzulatzkarle in den
bclonders lennllrch gemachten Geichästen schon jetzt erhaltlich . Auslands «
mchl 1,10 M. , JnlandSmehl 0,10 M. je Pfund .

Treptow verteilt nutzer den üblichen Rationen . - 200 g Weizengrieß
auf Grotz ° Berliner LlbenSmitleltauc (33) , 5 Pakete Mitchpudding aus
LebeiiSmitteltarte für Personen über 65 Jahre (15) , 50 g Braljclt auf Einsuhr -
Zusatztarte ( li 6) . 250 g AuslandSmehl aus die Einsuhr . Zusatzkarte ( W 8) .
Martcnsrei : Backpflaumen , Dörrweitzkohl . Auch frische Fische insolg « der
reichlichen Zufuhr markenfrei .

Stralau . Am 20, Juni 200 Gramm Suppen aus Abschniil 37, Ab-
gäbe des Abschnittes bis 25. Juni .

Riede rschönhauien . Auf Abschnlit 10 ( Kinder bis zu 2 Jahren )
V, Pfd . Haferflocken . 2 Pakete Keks, Abschnitt 16 ( KricgSbeschädlgle ) Pjd ,
Patcrflockcn , Abschnitt W 8 der Einfuhrzusahlartc V, Psd , amerikanisches
Weizenmeht , Abichnitt 36 200 Gramm Haferflocken . Ablchnitt 142 2 Pfd .
Sauerlohl . An Kinder , die in der Zeit vom ' 28. März 1313 bis 31. Mai
1914 geboren find , sowie an Schwangere , soll Psd . Schokolade oder
Kakao verteill werden . Anmeldungen im RalbauS : . A. —U 23. Juni ,
J - R 24. Juni , S —Z 25. Juni . Auf Abschnitt 26 und 27 der Kartoffel .
karte zusammen 10 Psd . Kartoffeln , birst müssen bis 28. Juni entnommen
fein . Butler 30 Gramm . Margarine 110 Gramm .

Tegel . Aus Grotz - Bcrllner Lebensmittelkarte 100 g Teigware » ( 35) ,
250 g Nährjuppen (37) , aus Gemewdewirtschastskarte 100 g getrockneten
Weitztobl und 100 g getrocknete Möhren , aus SonderlebenSmtttelkarte für
ältere Einwohnet : 250 g Hajerjlockeu (4) . 1 Lriejchm Sützstog ( 1>

Die Serichterftattung vom Parteitag .
Die Parteiversammlungen am Freitag waren gut besuch ' k.

An ihnen beteiligten sich auch viele Frauen . In allen Bersamm -
langen wurde der Bericht vom Parteitag erstattet . Rege Diskus - ,
sionen schlössen sich an . Soweit uns gemeldet ist , erklärten die Ver -

sammelten siche einverstanden mit den Beschlüssen des Partei -
tagcs . Die Sondecveranstaltungen unter dem Deckmantel von:

Parteiveranstaltungen wurden verurteilt . Der richtige Ort für die

Diskussion von Parteifragen sei nur die P a r t e i o c g an t -

f a t i o n. _

Groß - öerlmer parteinachrichten .
Parteifunktionäre , Betricbsvertrauensleute , Arbeiter »

räte der S . P . D .

Montag , den 23 . Juni , nachmittags S Uhr :

Funktionärkonfercnz
in den Z e nt r al - F est f ä l s n . Alte Jo ' obstr . 32 . Mit Rücksicht
auf die gegenwärtige politische Situation ist die Anwesenheit aller

Funktionäre dringend erforderlich . Mitgliedsbuch und Ausweiskarte

legitimiert . _ _ _ _ _
Der Bezirksvorstand .

0. Abteil . Südosten . Franenversammlung . Montag , 23. Juni .
7,/ , Uhr , Schulaula , Britzer Str . 16/17 , Vortrag : »Waisensursorge der Stadt
Berlin " . Ansprache .

13 . Abteil . Fraucnabend . Montag , 23. Juni , l1/ , Uhr bei H cnnig ,
Alcxandrinenstr . 44. Genossin Niediger : „ Soz . Erziehung im Hause " .

SS . Abteil . Montag . 23. Juni , 4 Uhr , Flugblattverteilung
vom Lokal Bauer . Grotze Frankfurter Str . 1. Ecke Friedenstratze aus .

4S . . 46 . , 47 . . 48 . Abteil . Montag , 7 Uhr. Aula Osteroder Str . 37/39 .
FortfctzungSvortrag des Gen . Redakteur Mermuth über : „ Weltfeug und
Revolution ' .

Wilmersdorf . Dienstag , 24. Juni . 8 Uhr , Bismarck - Gymnasium ,
Psalzburger Sir . 31/32 , Mitgliederversammlung . Sehr wichtige TageS -
ordnung . _ _

Gelveeffchaflsbelveglmg
Tie Vertrauensmänner der Buchdrucker zum Streik

der Hilfsarbeiter .
In einer außerordentlich stark besuchten Vertrauensmänner -

Versammlung ' in den . . Musiker - Festsälen " , berichtet der Borsitzense
Massini ausfübrlich über den Streik der Hilfsarbeiter und die

Maßnahmen der Prinzipalität , welche sich nicht nur gegen die

Hilfsarbeiter , sondern auch gegen die Buchdrucker richteten . Nach
eingehender Debatte wurde folgende , vom Vorsitzenden vorge -
schlagender Resolution einstimmig angenommen :

Bei der Einsiibrung von Tcnrungszulagen für die Gehilfen -
schrtft hat sich fast jedesmal ergeben , oaß die in den Buchdruckereien
sonst noch tätigen Arbeitskräfte , soweit sie nicht besoders tadisiert
sind , mit der gleichen �Forderung später an die Prinzipalität her -
antraten , wodurch sich wiederholt Differenzen zwischen Prinzipalen
und Gehilfen entwickelt haben . Das ist bei der jetzt seitens der

Hilfsarbeiter aufgest »llten Forderung auf Gewährung einer
weiteren Teurnngszulage in umfangreichem Maße der Fall gc -
wesen . Die Vertraucnsniäuner der Berliner Vcrbandsgehilftn -
schast sind der Auffassung , daß die Gewährung einer Teucrungs -
zutage an das Personal einer Druckerei gemeinsam erledigt werden

muß . zumindest müßte diese Angelegenheit mit Gehilfen und . Hilft -
arbeitern für die Zukunft gemeinsame Erledigung finden . Ucber -

baupt sollte es das Bestreben sein , allgemeine Bestimmungen , das
Arbeitsverhältnis betreffend , mr alle in einer Buchdruckern tätigen
Arbeitskräfte herbeizuführen und in einem einheitlichen Tarif zu -
sammenfassen . Sonderbestimmungen für die einzelnen Gruppen
könnten nebenher beraten und festgesetzt werden . Zu einem solchen
einheitlichen Vorgehen zwingen schließlich auch die Vorgänge im

Prinzipalslager , die immer mehr auf die Zentralisierung aller

graphischen Berufe hinauslaufen . Ein entsprechender Antrag für
die nächste Tarifbcratung soll dem Tarifausschuß zugestellt werden .

Generalversammlung der Buchbinder .

Die Generalversammlung des Buchbinderverbandes , OrtSver -

waltung Berlin , nahm zunächst einen Antrag an , wonach zukünftig

auch wieder im „ Vorwärts " inseriert werden und die

Publikationen des Verbandes erscheinen sollen . Die Versammlung

beschäftigte sich sodann mit der Aufstellung der Kandidaten zum

Verbandstage . — Zwei Anträge , daß die Kandidaten besragt werden

werden . sollten , ob sie auf dem Boden deS revolutionären Räte -

shstems stehen , und zweitens , daß die Wählbarkeit von einer fünf -

jährigen Verbandsmitglicdschaft abhängig gemacht werden soll ,

kamen nicht zur Abstimmung , da sie für statutenwidrig angesehen
wurden . Die Aufstellung der Kandidaten geschah wie immer »ach

Branchen . Aus der Mitte der Versammlung wurden noch weitere

Vorschläge gemacht ; insbesondere wurde eine Liste mit Kandidaten

eingereicht , die von älteren Verbandskollegen aufgestellt worden ist .

die Wahl selbst erfolgt durch Urabstimmung am Sonnabend , den

28. Juni in der Zeit von 12 —L Uhr in den durch Inserat noch be -

kanntzugebcnden Lokalen . Die Beratung der Anträge zum Ver -

bandstag wurde für eine spätere Versammlung , die am Mittwoch

stattfinden soll , vertagt . __ __

_ _

Heneralversammlung öer Holzarbeiter .
Die im Gewerkschaftshaus tagende Generalversammlung der

Holzarbeiter , OrtSverwaltung Berlin , nahm den Geichäflsbericht
vom 1. Quartal entgegen . Zirkel betonte , daß eine ganze An «

zahl von Differenzen zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern bei -

gelegt werden konnten . Die neue Ortsverwaltung könne für das ,
worüber er berichte , nicht verantwortlich gemacht werden , da sie die

Geschäfte erst seit kurzer Zeit führe . — Im Anschluß an den Be -

richt liefen zwei Anträge auf Erhebung von Extrabeiträgen ein ,
dieselben wurden jedoch zurückgestellt .

ES wird dann zur

Wahl von 19 Bureauangestelltcn

geschritten . Die Prüfungskommission gab die Versicherung ad , daß
sie die Prüfung der Bewerbungen vom rein geWerk «
schaftlichen Stand » unkt , ohne nach der Par -
teizugehörigkeit zu fragen , vorgenommen habe .
Auch Siegle versichert , datz die Kommiision nicht nach
der politischen Meinung der Bewerber gefragt habe und

daß unter den Kandidaten sich auch recht » stehende Kollegen
befänden . Aus der Versammlung wurde der Antrag gestellt , datz
die Kandidaten ihre Parteizugehörigkeit bekanntgeben sollen . Trotz -
dem sich Siegle krampfhaft bemühte , den Antrag zu Fall zu bringen ,
wurde derselbe angenommen . Nunmehr stellte es sich heraus , datz
bis auf eine Ausnahm «

sämtliche 17 Kandidaten der U. S . P. und ff . P. D. angehören .

Gewählt wurden Freyaang , Horn , Müller , H- ynisch , Natebusch ,
Palm . LieSke . Mensch , UlniSki und Franz . Von diesen gehören drei
der K. P. D. und sieben der U. S . P. an . ( So hat die Kom -
Mission die Prüfung lediglich . . vom rein gewerkschaftlichen Stand -
punkt " vorgenommen . D. Red . ) Eine ganze Reihe von Anträgen
forderte die

Wirderbenutzung des „ Vorwärts " als Publikationsorgan .

Bei Begründung der Anträge entstand der übliche Radau . Be »
zeichnend war es , daß der Bevollmächtigte Siegle nichts tat um
den Rednern , die für den „ Vorwärts " sprachen . Gehör zu verschaffen .
Di « Anträge wurden gegen eine starke Minderbeit ab -
gelehnt . Damit ist die iicne unabhängig - kommunistische Otts -
Verwaltung die Antragsteller nicht los geworden ; ne werden wieder
kommen und mit steigendem Erfolg für die Gleichheit und Gerech »

gleit in der Olgcuusation wrrleu .
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Kleine Ameisen

im „ Vorwärts "
sind ! bülig und erfolgreich !

Zwirn
"ein kopier , 100 Sterne nur
20 M. frei Rachn. p. Molche .
Eefeu , Ii » Vegtl . ISIZ «

Zlasmorrdoickeu
schwind , schnei ! u. schmerz !
durch Myrohalaniim , sicher
hew. , äufierl . Anw. 4J0M . Otto
Reichel , Berlin43 . Cisenbahns . 4

Juckkrätze
verschwindet in wenig . Tagen
d. Reichels Krätzobalsam ,
der auch in den hartnäckigst .
Fäden vollkommen sicher
wirkt . Fl. 4, sO. Otto Reichel .
Berlin 43, Eiscnbaiinstr . 4.

FOr Wanderer
empfehlen wir :

Kießlings Wanderbueh

durch die Mark . 3 Teile mit

189 Karten . . . . . . . .Mk . 13 . 90

Auch einzeln je Mk. 4 . 40 und 4,95

Das kleine �Afanderbuch .

120 Ausflüge . Mit 17 Karten . Mk. 3 . 30

föSärkiscli @r
Wanderatlas

mit 20 Karten Mk . 3 . 85

Einzelkarlen von allen Oeblefü * der Mark !
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Verkäufe
Teppiche » Vcttportcflct , Di»

«tnrbeefcn , Tischdecken, -Bot».
demtr Elraße 109, ffischer . •

gelterheabmasen , Sand .
Wegen iobet Art , Kolzrädec .
echmiebt , Landsberger ftr . 19.

FrSHialikslofiLme » FrUb -
laHromSntel , Eeidenmähtc ! »
Etoffröcke . Seidenröcke . elc.
«ante Leinenrdcke , direlt
aus Arbeitsstuben . Mcner ,
Vlllcherstrafte 18 1 stein La-
den) . Bcrtaus nur nachmit .
tegs . _ _ _ _ _ _108 »*

Leih Hau, Sioseuthaiertor ,
Lin - eustraße 203/4, Ecke Ro-
s»uthalerk ! raiie , nur 1 Treppe ,
taufen Sie Pehtkragen , Muf .
s?u, Stunts . Nerz » Alasla .
Aiausi' . chse und aNe llnbere «
Bcizarten , Taschenuhren , Beil -
lauten . Eildertaschen . Alpaka -
laschen . _ _ _ _ lOSP "

SoUtitbcr : aller dirSßen .
lZ- itcrwaaen . eiaene » ssadrilat
billia . Weiblich . Brunnen -
straite 98. 107-1"

siinZwaschoesäß «, 3o! >cr usw.
Spc�ialsabrit iNuslauerstrafte
27. Ucscru 10 Prozent . IHK "

Dcziutalwagcn , Taselwageu ,
chcioichte iiesert ah Vorrat .
Wagner , Cöoenickerstrahe 71.

KerrenanzSae , Paletot ».
Hosen . Jacketts , Darnenmito . tel ,
Röcke. Blusen . Löweuthal ,
Zirnkölln . Bcriilterstr . 41 1. �"

Friedenswar ». Solange Vor .
rot reicht , oerteufe preiswert
allerhand Gardinen , Store ».
Portieren , Tllllbeitdeckeu ,
Waffeldecken , Tischdecken , Di,
lvandecken , Dekorationen so-
wie fast neue Teppiche , Löu-
ferstokl «, Bcttoorlaacn , Stcop .
deck- tt und andere Gel. tgeit .
heitekäuse , ?ri ! d, Pro n»
strafte 84. 2 Treppen . sWo.
Aolaft . l _ _ ! « ! « "
" ftconUtaStM , ( So» und «lof .

frisch , Gaskocher , atofic Aus .
wähl BirkenftraK « 26. I94K "

Sealmäntel , Kreuiifltchse ,
Reiher , Strauftsederrllschen .
Gelegenheiten . Blauer Ba.
gar , Kaiser - Wilheiinstroftc 18,
atn Alexanberplatz . 02R"

Schohhunde , Stttbenhlind »
dirn , junge Fokterricr Pint -
schcr, Schäferhunde oerkauft
Cchaffland . Palisadenfirafte
25. � _ 34/14*

Einrichtungen für Gast -
Wirte , Weinstuben , Kondito .
relcn liefert, » auch auf Teil -
gahlunq , Bicraoparale - Itabrik
Schlüter u. Co. . Dragoner -
strafte 14.

_______

174 «"
Eicha»tgeschästs < Weinstuben ,

Ronbitätcicn , einfach und
elegant , rickilen tomvlctt ein ,
auch aus Teilzahlung . Bier .
avoaratefadrik Schlüter u. Co. ,
Dragoncrstrafte 14. _ 774 «"

Ifeld ' chinicde », Drehbiinte ,
Drnckbönke . Dohrmaschinen ,
Edtraiibstöcke , Ambosse . Richt .
Platten , Dalauciers , Scbel .
kchercn, Schleiimafchinen ,
Stechzcuge . Schmirgelschcioen ,
Kickcamaschinen , Krcissckercn .
tieiuc Werkzeuge aller Art
vreistoert zu oertaufen . streu -
denheim . Georgenkirchstr . 40. "

Pintwa' chfiister . flober -sva.
brik . Lausifterürafte 43. Sc»
fern Vrcisermäftigu�rg . SZftO"

Regale , Tisch « und sonstige
Solzartikol . sehr hillig . Rom,
Potsbamrrstrnfte U8c. 8817"

»arbinenperfaus , sfenster 28
?3iart , Tüllhettaecken 41! Mark .
Tcovichoerkauf , Ttoresocrkaus ,
Pliisdiiifchdecken , Britenver -
kauf . Admiralstrafte 4, Leth -
hau ». _ _

' 51/72 *
Marlis - . 330X4,10 Meier ,

»erkauft Schlosserei Wilmee ».
doeferstr . 48, 10 - 12 Uhr. 1125

Dlnmenbrett mit Gasen »
schrank verkauft Schwerbt -
feaer . Barfue strafte 14» . 1152

Anzüge , blau , bunkelariln ,
grau mit statte und Gurt ,
Soinmerpoletot . ssriedens .
wäre . ErstUugsaussmttung .
gebrauch ! , verkauft Sonntag
9 - 1, n- ochentag » 5—8, Rid' ter .
Echastianstrafte 86 IV. 3138b

«reuzslichse , bildschöne , tabel .
los verarbeitet , icftt nur 110
Mark usw. : ZioisüMsc , Slrgt »
füchse. «ob- lfiichse , Silber .
süchse, vorzügliche Oulltät ,
1* rcrorbeltet , äufterst preis¬
wert . Daher jedes Stück ein
Gelegenheitskauf . Grefte
Answah . — Sefid ' . tignng
ohne «aufzwang Svezial -
Pelzvertrieb Charlotteudurg ,
Wilmersdorserst - afte 118/114.
«ein Loden . Nur So »var .
terre . �Sonntag « geöffnet . *

58 Nähmaschinen zu »er -
laufen . Teilzahlung ge.

Hahn , Preiizsaue - .
fi - ,5 - 20. -58 7'

D-rttdecke », Tischdccken ,
Sierobecken , Store », Bor .
Heren , Diwandeckeu sowie
Mödil aus bar , eventuell
Teilzahlung gestattet . Rosen .
blai-t , Kastauieuallee 19/20.

Geschäitsverkäule

Achtung ! Geschäft « per »
kauft man schnellste »» durch
Bureau „«lug " , striedrlch .
straft » t »tl i. 7t «*

Schankgeicköli ober gut .
erhaltene Einrichtung . Glaser ,
Raidien und Gasfr : ne ver -
taust Menard , Reinickendorf .
0», Restdenzsirafte 103 1. 31325

' it &' ii MFNyL ,
Möbel jeder Art aus Teil .

zahluug und dat . G- ofte Aus -
wähl . Kulante Bedingungen .
Möbcihau » „Luisenstadt *. Cd-
oentckerftrahe 77/78, Ecke
Brückenstrafte . nahe Ianno -
wiftbrücke . _ _ _ _ _42 «*

Mövelkredit an fedeemann .
Kleinste Anzahlung , heouemfte
Abzahlung , größte Rücksicht.
Einzelne Mödelstlicke gebe bc-
reitwilligst ab. «degsanleibe
nehme in Zahlung . Bei Bar¬
zahlung bedeutende Preiser .
müfttgung . Landwehr , Müller »
strafte 7, eine Treppe _

*

MZOekkredlt , Deaueme An-
und Abzahlung . Einzelne
lltöbelstückc sowie vollsiiin .
dige Wohnungseinrichtungen .
«riogsbeschadtgte oud Vor -
zeiger unsere : Annonce er-
holten Rabatt . Gustop Gä-
risch, Stralauorplaft 1. 2, Eck,
ssruchtstrafte , am Echlesischen
Bahnhof . _ _ _ _ _ __ _ _ _ _18?«*

Möbrl - Geoft , Graft « ssrank .
surter Strafte 141, zweite » Ee.
schailt It . -oalideitilrgfte S, Ecke
Ackerstrgfte , liefert stet » zu bil -
ilgen Preisen gute Möbel ge»
gen bar oder bequeme Teil¬
zahlung - «riegsbeichädigte et -
halleu Rabatt . Anzeige mit .
brlngeit . Wert 5 Marl .

Wetgstietten , weift , ichwarz .
braun 75, —. Ebaisrlongne »
75. - . Meflke . Auguststiafte
33. 4,� Luergebtlub «_ parterre .

BollstSndige Stuben , und
«lichrneiurichtuna , nagelneu ,
wottbillig . Elsafserstrafte « II
link ».

_____________

+88*
Mäbcl - Gratt , Gneisenan »

strafte 10. Wolmung, «S! nrIch .
tunaen sowie eln - elne Möbel .
Polslerwaren , «asse und Teil¬
zahlung . _ _ _ _ _182 «*

Mäbtttr - d' t . «PMtatität
Stube und Küche, sowie «in »
zelne Möbel , beoueme An»
und Abzablung . Llchtentbal .
Oranienstrafte 14». am Lein -
rlchsplaft , zwischen Morift .
Viag und Görlifter Bahnhos ,
nahe Lochbehn , L- ranie ».
strafte . Gegründet 187«. 158 «'

Moderne Küchen von M.
820 bis 1200. lackiert , lafierl
und vitschoine , unerreichte
Auswahl , dilligste Preise ,
direkt ab Fabrtf . «Uchen-
möbel - Fabrik - Lager Grofte
Frankfur . erste . 4, Eck- Frucht -
strafte . _ _ _ _ __ _ l »fi *

Möbel , o reiswert . Spezia -
lilät Stuben , «lichen , auch
rlnzelne Möbelstücke . Er»! , .
tuest Tcilzahluna . S. A.
Welftbach . Slsanersirafte 8,
Roienthalcr Tor . _

*
'

MS/. - lg - schait , 118 Zahre ' b, .
liebend , verkaust iezl Belle-
alliaucesirafte II » noch zu bil .
Ilgen Preisen , solange Vor>
rat reicht , Svelsczimmer .

>Herrenzimmer , Schlafzimmer .
i modert . - «üchen . Epetfezim »

mcr, Eiche, 1870_ __ Schlaf .
glmmcr 900, —. «stchen 880, —,

I ein », Ine Anklcideschräni »,
1 Ruhebetten . Bettstellen , Tische.

Trumeau », Zcpviche . «rottet -.
spotldMig , oerliehen ge.
tresen », zurückgelegte Mähr !
bedeutend unterm Pret ».
Sicheren Leuten 3uhluna ».
erleichterung . _ _ 80 «"

Chaiselongue », neu , Haar -
Auflage , Gelegenheit . Svezial .
sabrik Vorho , Attguststrafte
81.

_ _ _ _ _ _

Ulk "
Günstigste Gelegenheit ».

käuse in gediegenen Eveife - ,
Herren », Schlaf », Wohn »
zimmern und Küchen. Be»
iichtigung lohnt . Möbelhau »
Osten , nur Anbrcasftr . 30. '

Möbelangebot . Km Anhal »
le ? Bahnsoeicher stehen ver -
schtedene Etnrichnmgen und
Einzelmöbel zum svotidilligen
Berkaus . Auch Ankauf ge-
draudtier Möbel Otto Li»
beke. Möckerostr . 25; 130 «'

Mäbel - Rath iiesert vrei «.
N' ert Wohu- , Schlaf ». Soetfe »
ziinmer . a- ck einzelne Mödef .
f!i!' ' e. orvfte Auswahl in sor .
Hia. -Ii Küchen. T- tlzchifrg ge.
stattet . Elsasscrstrafte 44. am
Oranienburger Tor . 175 «*

Möbelfabrik Georg Tennig .
keit , Oranienstrafte 172/178.
Gräfte Auswahl in Nußbaum -
Wohnunaseinrichtungen , «ii -
cheneinrichiuiigeti . Eichen .
Schlafz - mmee sowie Herren »
lillt Speisezimm - r . _ _ _192 «'

1
ffnfthgjttnicWiii ». e - jlnv

v- llttöndiae -ZsttdeamOI' ?' .
Kuchen, jiedruie . lig 425 „ste..k,
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
noch sehr preiswert . Moadiier
Mödelhap «, Stromstraft « 38.

Moebel - Boenel , Moritz .
ptatz 55, Aabrlkgebäude . Soe »
jinlttiit : Ein . und Zweizim .
mer- EiitrichtungeuI Riesen -
auowahl in nuftbaum und
eichenen Wohnzimmern ,
Schlafzimmern , Spriseztm -
mern , Ruhedetten . 9 Eiagenl
Besichtigung erdeten . 9—12,
8—7. Musterbuch wird nicht
versandt� _ _ _ __ 287L"

UnLbertoffen ! Preiswert .
ititerreicht groft ist meine
Auswahl in prima georbeit «.
te » Eoeiie - Serren . . Schlaf .
zimmern , «tlchcn , Polster »

\ möbeln . INuraardrrobeu ,
Standuhren , Riesig günstige

�«aufgelegenheit . „Berliner
Möbelhaus * M. Sirschowitz .
nur Südosten . Skalttzerftr . 25.
Hochbahn «ottbusertor . Ich
unterhalte keine ssilialen . K*

Hcrnmaefprochen haben sicki
unsere billigen Preise . Eichene
Sftzimmer 1048 - 8750 Mark ,
Sdilaf , immer 947, — bis 7750.
eichene Herrenzimmer 008, —
bi » 8260, —, Wohnzimmer
7. 45_ _ an. «Uthrit 4.56,— die
2425, — Oualitlitsarbeit , viel
ssrlebenzivaierial , auch Ein -
zelmödel . Liefrru - . tg eigener
Gespvime . auch aufte rhalb
franko . Söfsnee - Möbel - Groft .
liäuser . Deteranenstraft » U
dt » !8 tverlitngerle Ittvali -
benstraftri . � � _

*

1 Metalldette », modern , «in -
| derb - ute » mit Matratze ver -
- köuflich . 3wirtt , Zossener »

strafte IV. 51 -12"

I Modcr »»! ! ! «leldrrschriiufc .
Bertikos , -Saschtoiletten ,
Nachttische , Aufleidefchrünke ,
Trumeaus , ortma Moauet

«lavier 860. —, elegante » ! Plattn , Silber , zu Origi .
schwarzes 1950. —, Nuftbaum - i nal - Echmelzprelsen kaufl Mc-
Piano 2700 . —, Konzertviano tallsdimelzc Cohn , Brunnen .
3500_ __ verkauf ! Ernst , slraft « II , Soi . und Neukölltt .
Oranienstrafte 188 III . 110 «* «giser - isriedrichstr . 229 ( nahe

IM MKermannvIatzl . 194«"
Pianosahrik Lehmann , Lich¬

tenberg . Möllendorfstrafte 49, _ Borat ! » Barafft », Wach».
bietet in ihrem Magnün , ' edtellock . Leinölfirnis ifrie
Leipztgkrstrafte 115, und Gr. i dcnslocke und ähnliches kauft
strankfurterstrafte 198 eine >Wolter , Thaerftrafte 8. 188«'
sehr grofte Answahl in Pia
ne. s, Harmoniums , Rtinftfpici
Pianos , Harmoniums mii

Sektlorke , acbrauchte , Stück
20 Pf. , Weinkorke . lange .
Stück 4 Pf. , kauft Sperber ,

-' nst/b-u' -m
Svlelavp - rat . �. nlcke « ! - ( am Ro. '

Svtelavparot� Wr�jed- »�Har . > tentbaler Tor ) . Norden' '
4803. 129: 20"monlum vllsfend . ohne Roten

kenntniffe sofort svieibar .
ONtael fehr preiswert . 102 «"

oÄ ÄlbrVX Boften Gebrüder

Lcinslfirnt », Standöl , Lack«.
Biriweift , Echcüack usw. kau-

Leipzigersirafte
Stock.

Piano », '
'

ssli ' gel.

119/120. 1, Boroweti , Gneisenaustrafte 5,
' l64«" iHasteschesIor ) . Rollendorf 2879.

Haimo Metalle feder Art zu höch-
nicn , gebrauchte Piano » imd £"}. �nnnnilden"
ytn i"ttt ii*7i pn biflio 9ifiir �n« vOfevn»armonten otuig . ticuc tn . . , «uo . »strafte 142. Norden 9649.

_ _

Elektrische Iitstollatlone -
I sEcke Materialien kaust laufend

21«' Pufaier , Brandenburgstrafte' 59. Mt-rltzvlaft 12912. 182 «"
Goldahlölle ,
«ahttgedlste ,

Mü- tzcn . Frau Linke. Lisi -
cheestrafte 40. _ _ _ _155 «*

Tevvtch «, Möbel , Speise .
zimmer . Einzelmöbel , Gar
binen kaust Lchönhorn

slrumente , Teilzahlung .
Pianofabrik «onrad «raufe ,
Ansdachcr Strafte
«urfürstenstrafte ) �
Bierling . Pianos , neue , gute , 5-

gcfvie ! !». tvoblfelle Gelegen » Plotivankmil ,
heiten . «ottdnserstraßr 5. 1« Silberabfälle ,

Rnbenstetn - PIano , Frieden ».
wäre , ntiftbauvi . schwarz ,
arofter Ton , preiswert . Münz -
strafte 10 III . ,

'

_ _ _ _ _ _ _

71 «*
Piasinos und iälüael , bil » .

lige Gelegenheit , darunter 109/1. 0, Norden

fefa », dilllaft im Möbelhaus
Osten , Anbreasstrafte 89.

Bllithncrvt ' anos , Duvienvia -
no», Blrsevlanvs . Ouandt » !
plana », AechsteinslUael , Steln -
westslüeel . Dunltn . slüael , «rü

19 SW. 104/4*
stelaloidabsalle . Schallvlat�

teil . Wachswalzen , Glüh .
ftrumpfafche kaust „Metall .

aitr . n„r „»,r . „ maacr� Neue «önigskraße »I . krntor ". Alte Iakabslr . IN ,
( Alsiandervlatz . ) � 96/11"

Phonogravhcn >«gtz ! Gram -
movhon - Gramala . Apparate
find dte besten , Neuaukneh .
iitrn . Tauzvlailen . Sortcott ,

Ecke Hvllmann strafte . sMarift
via » 12 858. ) _ _ _ H4Ä"

Platlnabfällc . Gramm bl »
12 Mark . Rohngebift « in

laitn . Gold , Rautian : ' zu
BKibtl - Eohtt , tnt Osten , Ott « Sien . Twa Slev . Bostau höchsten Pr- iiet , kauft Mclall -

� itstv. Anker - und Umtausch kontoe Alte Iakobstraft « 135,Gräfte ssran/ . urterstraft » iE
sS Minuten vettt Aleztntder .
«ta ») , im Norden Radsirefte
Nr. 47/4», liefert aus Kredit
an jedermann bei klei-tster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstücke sowie
farbige «üchen - EInrich tunaen
In bester Ansfiihning . Be»
stchtigung meiner Möbel ohne
febnt Kaufzwang gern ge¬
stattet . «etegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme
gern als Anzahlung . Gröft ! «
Rücksicht bei Krankheit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Htkus. Liefere auch

i

_ _

1 »leiderkchrank , Bertiko . fc
1100 —, Bett 68. - . Uhr 85 —,
i Gard»zobenschre . »k. Schrank
! kmahagani ) . Bett /englisch ) ,

Waschtailette , Rachlschrank ,
i LokaUisch. 2 Stübl «, Kam-
: mode 39 —, Sittger - Räh-

Maschine , Trvmea » , nuftbaum
/aroft ) . verkauft billig EÄlafkc ,
Ltchtenberg , Blumenthalftraft - .
5, Hos Itnka . iU8

>»WSvoiMU�XmmJBtPMaml■ VVLiVftiJf-X»
! Pwn » » , gute , gkhra-tch' . e.
- 1100 auswärt », neue preis »
i wert . Abeiidrath , Dülot- z.

strafte 4«. 158 «"

alter und zrrbrocheucr Plat¬
ten. Alei - indervlaft , LT- tin
meifterstrafte 2. Ehavsseestrafte

Ecke Hallmannstrafte . Morlt ! >

�- - tt�lNoZ . 114«'

� Tepp ! «, echten oder beut -
T" �" 8 « ffrontfurtetsiraftr fchcn, Z Brücken , gutdrhosren .
144, Neukölln . Bergstrafte 4. �f,it [c Grösse mit Prei »«irgab . .

Kümmel , Borsigstrafte 28, II
znsm S84/8Z

ftupf . -t . Messing , «ink . Kinn .
„ Tm güriKuift »
~ 44

• alle" f« a r>e_42. - - -vle- allabtölle kaufen
Serret sahrräder , Damen - No,er ». Prenzlanerstrafte 24.

fahrräder . Moforzwcträder . R-- . - r ». Reinickendvrferstr . 12.

Schreibmaschine kaust Ehret ,
Motzsirasse 18. _ 99K"

Seiaölsirni », Standöl , helle
Oellacke, Harze , Kolophonium ,
BIciweift in Oel, Schellack
kaust sofort Maleret 3öls ,
W. , Gocdenstrafte 7, dicht
Potsdamerstrafte . _ 98 «

Leitungsdrahte , «abcl ,
Liften , Anker», Spuldraht ,
Wachsdraht kauft höchftzah .
lend Elektrobureou Oranten .
strafte 199, Moiitzplatz 4018.

Biccavparatt , auch 3ubr .
hör , Ladentische , Büfett »,
Tische, Stühle , «ondilpre ! »,
Bäckerei - Einrichtungen kaufen
laufend alt und neu Schlüter
u. Co. , Dragonerflr . 14. 174 «*

Teppich , echten oder beut -
scheu, Diwandecke kauft
gröblich . Schillingstrafte 18.
Zahle höchsten Drei ». sAi ».
ander 8257. ) 95/18"

«ausmäunische Privat -
schulen von Ludwig Rösner ,
Hockeicher Markt , Reu « Pro -
menadc 8 sBahnhof Börse ) ,
Spittclmarkt , Ceydclstrafte 1.
Anfang Juni deginnen
Privatzirkel <5 Teüitehiner ) .
1. Juli b- giitneii Einhalb .
fahre ». , Iahreslehrgänge
zur Ausbildung für den
kaufmännischen Beruf . Der
Unterricht wird vormit -
tag », nachmittag » oder
abend » erteilt und nmfaftt
alle oder einzelne der sol»
gendcn Fächert Rechnen .
Buchführung (einfache , dop.
pelte , amerikanisdie ) , Schrift -
verkehr . Sandelstunde ( Dich -
sei-, Schecktunde . «ontatlcgrcl ,
Echönfchretben , «ur , schritt ,
Maschiueschreibon , Deutsch ,
Englisch , Französisch . Lehr -
Pläne kostenfrei . Anmeldun -
gen federzeik . _ 121/7"

Kelegenheiiskäuse . Kämme - Möbus .
reit , Grofte Frankfurterstraftc Ecke
14. Oucrgebäude� 197«'

Fahrraddecken ,
vr- --stvcrt ,
Linienstrafte 19,

Gnmmiräder , Damen .
und Herrenrad vrrkaufi
Kraus , Grofte ffranksttrter -
Nrafte 52.

Walkstrafte 8,
der Turm strafte ,

_ Ermcl , Kubene - - strafte 59.
Schläuche , kcke der Frankfurter Allee,

Sdiwandtke , Deaener . Babttstr . 48, Schöne .
57 5« dcra . Händlern und F- tbri .

� kop. ten Erircvreikc . «önin -
stadt 3885. _

_ _ _ _ _

»

_ _ _ _ _Piano , FlUael oder üar .
57-- s manium kucht Schack- tschneider ,

Bttckowerstrofte 14 III . sPrei ».
angabc . ) _ _ _ _110 «
Sluftslttgel oder Piano kauft

� , ilanezak . Liitteburoerstrafte 7,
MetalladiSIe , «upfer . Mes. . Görtrnhau » MA Vreisanaast 'i.» z,n „ -vtck. i erbeten . 119 «"

Adam. Ren » Piano » wieder
in ers . klassiacr Ouolität . ! vlaft II 858.
Münzstrafte IL. 15! «"

sing, stiii ». Nickel, gtnk
Alumin ' trm , Oueckstlber , nho
iogrgphiiche Zliickstäude , Pin .
tili . Gold und Silberabfälle ,
fowie alle anderen Melnlle
kons! „Metollfonlor " , Alte

Ecke HessJakobstrafte 188,
ptannslrafte . Tel. :

Adam. Harmpnlums , Mstnz .
strafte 1«. _ _ _ __ _ 151 «*

Atom , «tutzflögil , grofte
Auswahl , Munzftr . 16. IT. !«'

Adam, Repargwe - Stimm
wrrksta «, Mllzzstr . 18. �51 «*

Piaao », Stuftflügel . «la -
viermacher Link, Bergstraftc
25� sJnvaltdenstrafte ) . 55/12"

Plan »«, prächtige , nette , ge-
brauchte , mafttge Preise , b- .
guemsie Ratenzahlung . Miet ».
kkavtere , preiswert . Lad>I «r .
Oranienburg crstr . 42. _ 14«"

Piano », besonder » billige
«clegrnheiien , gute . ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianohau » Max Becker. An»
dreasstraftc 47. _ _ 48 «"

Ruftbaumpian », Pracht -
Instrnmept . Panzerftimmsteck ,
Garonttescheln , 2t9tl, —, Bililh .
netPicno spottbillig . Piano »
speicker Aleranderstraftr 87
( Alerandervlaft ) . _ 189 «"

Sandergikarr «, Wander -
mandoliit « 45 —, erstklassige
83. —. «onzertlaute 125 —,
Ksinstkerlante 175 . —, Unter ,
richi 8 — Mvnatshonora :
/ - ehnstündige Sfmpllfurfe ) .
RoujeKgrtflc mit Elvi 85 —,
«ilniflernioline 145 . —» ver -
kauft Eriisi , Oranfenst . aft . '
160 III .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

UUft�
SalaabtiiaoBiu » 975— ,

Kanzerlharmonwm 1250 —,
mit etnaebautem Spielappa -
rot , auch ohne Notenkennt -
Nisse sptelbar 1459 —, kleine -
?e» 959. —. Berarr n, Eo. ,
Oraniettftrafte 169. Privat -
prrkeuf IN. _ 110 «"

1 EtntzNssg- l . elt . - inter
i ichmorzee . 1! iS9 —, Fem stein .

tlüflcl , Pöicndorscr 5090— .
«ouzerlflügel 9500 — , per -
kaust Ernst , Oranienstrafte
166 in . UOÄ"

Platin - , Said - und Silber
Abfalle . Ottecksilber , «cllen
Ringe . Bestecke. Uhren . Tafel

Blitinndsiisse ! Änftnnebtll «.
Goldahkälle , Silherabsälle ,
Quecksilber . Glilhstrnmvsgfche .
Milltärtressen . Stanniol »
panier , «uvsee . Messina . Kinn .

Marl»' . ! Aluminium , stink. Blei höchst»"
nit « i »aftlend . Sdrlmetnfi . EInkauf ».

bllrn , Schmelzer «! Weber -
strafte 81. Alerander 4248 . �

RehWatchlnen , ani eehal ' en,Ringe . Bestecke. Uhren . Tafel - '
uufsäfte . Tresse. , , pbokostro - >W ' " ÄÄ ,,g�

18 im « , | PlnstSe Mekstssitd ». Porttre , •*' ' ■■■ « » «
— - ! Glöbstrumpfaschc . alte stahn - j Sni - »kbahr «r , We" k,e »ae

«upferdrähte , Elcktromolp .
reit , «litoapparate , t ru u. . d
gebraucht , kaust Markgrafen »
strafte 1, Ecke Lindenstraftc .
Mvritzplatz 12 636. _ 27303

«ans » Plane , Bindfaden ,
Säcke und Garne zu höchsten
Preisen . Engel , Wölbender .
!>erst ra fte�7U Po stkart «_j «n ü gt.

Glilhsteutapfasch « kauft Bist .
mel. Elsanersir . Ä ». 121/12"

S»l , schrauben kaust jede
Menge Lehrmgnn , Span -
daucrbeück « 9. _ _ _ _ _ _125/1"

«upserdeähte , Klingellei .
tung , Benzin . Messingblech
lauft «utlner . Prenzlauer
-Allee 229. _ _ _ 178/8"

Eleltiomotcre kaust auch
repariert Elektro - Kuttner , .
Prenzlauer Allee 229. König . -
stob! 3992.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

178/9" |
Glimmer tauft «uttner ,

Prenzlauer Allee 220. 178/10"
Mäbelhau » Acker strafte 162

braucht dringend allerart
Möbel , auch einzelne Stucke .

_ _ __ 124/19* -
NickeN » oder andere Wider .

ItandsdriSbie kauft Kuttner ,
Prenzlauer Wee 220. ITNkM

Piano kauft von Private
kiebau , Neukölln , Münchener .

! strafte 88. _ _ _ _ _ _ _3028b*
ste . hnaebisse, Ptatinaadiösie ,

Ouecksilber . salpetersaure »
. Etlber , sowie sämtlich « Edel »

»tetallc und Unedelmelalle .
Elektrische Äabetdrähte , stellu .
loide , Filmabfälle . Glich .
strumpfasche , kauft höchst.
zahlend „Silberschmelze Ehri - .

j stionat *. nur «öpemckerstrafte
29» ( gegenüber Mantcuffcl -

| strafte ). _ _ _ _ _ _58( 11"
| Telephon • Apparate mit
| Kurbel kauft Burkhardt ,- Hc-Idestraft « 84. Kontor Los
I reckt ». �_ _ _ _ _ _ _3188b"
| Grammophon , trichterlos ,
i kauft , Pretsofferten , Schlich .

ting , 3) 0. , Esmarchstr . 1. +200
I Echreiimaschin «, gut er»

baiteu , gesucht . Paul Böhm
u. En», Planufer 92». 58/4

Damen - und Herrenfahrrad
kaufl «raus , Grofte Frank »
surlcrstrafte� 5?. _ _ _ _ _58/1

Kupfer , Messing , Blei ,
stink, stinn kauft höchftzah .
lend Schcrmer , Langestrafte
19. _ tön

«ans , Gartengrundstück
oder Parzelle bei Berlin an
reauüerter ober gepflasterter

Butcanbcamtin , Privat -
fekrctärin , Duchhallerln , Ste -
nplppistin . — Ausbildung von
Damen für diclo Stellungen .
— Tagesunterricht . — Adend -
Unterricht . — Schulgeld mäftig .
— Kaufmännische Privatschule
von Robert KUx. — Ggaussee »
strafte 1 sFriedrichstr . ) laast "

«ansmänaische Vripatsöule
von Paul «owetski , ftöpe »
n ickerstrafte 143, am Schieb .
scheu Bahnhof . Am 1. Juli
beginnen Handelslehrgänge
für Damen und Herren , vor-
mittag », nachmittags . Iah .
re »lehrgänge , Salblahreslehr .
aänge , verbunden mit prak -
tischen Hebungen zur Au».
btldung a! » B' . tchhalterln ,
Stenoinpisitn , Bnreaubeom .
tin , «orrespondentin . Vier -
teliabreslehrgänge für Ein -
zesfächcr , auch in Englisch ,
Fronzäsisch . Polnisch , Russisch .
Deutsch . Schreiben , Rechnen ,
kaufmännische , landwirt -
IchaftUche Buchführung , beut -
fch» und polnisch « Stenogrc
phie , Maschinesdireiben . 77g "

Kaufmännische Privatschule
von Georg Grunow . Belle -
Alliance - Strafte 109. Au».
bllbuitg in Schöitlchreiben ,
Masduitcschreiben , Steno -
graphte , Buchführung , Rech¬
nen . Schrlltverkeu . Wechsel-
künde , Rtchtigschreibent An¬
meldungen jederzeil . 108 «»

Fröbelschule von Frau Clara
«rohmann , Privat - Haushal -
tungs - SochschuIe , T5d>terpcn .
sionat , Berlin , Bsilowstrafte 82.

d Beruf ,

380 Belohnung ! Hellbrou »
ner Rehpinfdier mit Ge-
schirr , Berliner Tteurrnwte
8703, in Sieglitz eitllovi -n,
Abzugeben Fragt Marggroff .
Alexanderstr . 8, Hos IV. 95, ' 15

Verschiedenes

Erfinder , Paienl ' oureaii
Packichcr , Gerlratchienstraftc
U. Zentrum 7900� _ _ *

Recht,bera ! uiig tasten las !
Spezialist ! Ehelachen , Slrai .
fachenl Prozeftführung per
allen Gerichteul Gesuche !
Rcchtshilsstlelle Ner- köllu ,
Beriiner Straft » 102. ( Her-
mannplatz . ) Auch Sonn -
tags ! _ 127

Dauecwäsche reinigt , per -
kle-iterl und repariert Born ,
Reichenbergerstrafte 7. 78 «*

Rechtsausiunstel Inpaüden .
strafte 184. Strafsachen . Ehe -
fachen, Alimenten . . Renten -
sacken, Beobachtungen . Er -
mittlungen . 192 «"

LeiHHan » Schöneberg , €«•
da n strafte I, gegenüber Bahu -
hos, belethi höchst - ahlctib
olle ». Stets Berkauf aott
Wertsachen . Kurfürst 5987.
Richard Gichelmanu . _ 191 «"

Gehrockaitzüge , Suioangait .
zlige, Frackanziiae verleiht
Reparatur - und Wendeansta . t
Weift. Blsicherslrafte 67, "

Landrichter , aufterdlettftlich ,
Prozeftführung . Zlechtsbei -
stand . Ermilteiungen , Rat
kostenlr ». Lothringerst . - afte
47 ( 3) osenthalertor >. 199 «"

Raaftkarseti » fertigt an bei
Stoffzugabe Frau Margar . ' ie
Richter , Fehrbe- lliuerstr . ti

«unststopterei Grofte Frant -
surter Etrafte�87 . _ 6?,K"

Bücherrevisor Ullrim , A' .ett -
anderstrafte 82 ( Alerander
1927) . Puchführung für Hano -
werker . _ __ _ _ _ _151 «

Deteftlphurcan , Auskunftei .
Beobachtungen Ermiflnn »
gen, Schreihmafchtnen - Arbei »
ten , steugnisse , Abschrift - n.
Adolbertstraftc 4. 27 «"

Waschnnftolt Olio Balde ,
Eäpenick , Lulsenstrnft , 11,
nimmt noch Wäsche zum
Waschen an. Adhrlnne
täglich . 58 8

�rbeitsmsrkt

gebno . falpetersaures gilber , i kauft laufend jeden Posten .
deren Zliickstäude und GekrätzeWWWWUtze !
usw. kauft Platin » und St! -
derschmelierci Broh . SV- Iin ,
Cöpenickerstraftc 29. Telephon :
Moritzvlatz 3476. Eigene
Schmelze , d: teile Verwertung .

Wessiugabiölle ! Ouecksilber !
«upsertbkälle ! stinnabfällc !
sttntirohr ! Stanniplpnvier !
Rickrlabsällel Bleiabfälle !
stlnkabsälle ! Plalinndfällel
stnhngelnsse ! Druchgold ! Sil -
berbruchl Ringe ! höchstzah .
lend ! Fabrikprelsel „Metall -
schmelze Baruch *. Fennftraftc
48. _ _ _ _ _ 1/1"

ouecksilber ! «ntwaistwtz !
stahngebisse ! Silbernbkälle !
Nickel! kauft
brauchpreisen !

zu Selbstver .
Metallschmelze

Vatuch . �Fennstrofte 48. 46 ! '
«npserabsäsie ! Ouecksilber ,

Messina , stinn , Nickel, stink ,
Blei , Aluminium , Stanniol .
stahngebiis «, Giühsirumps »
aitste. Platin , Bruckaold ,
Silberbrndi «etien . Ninge ,
höchst-al l. ' -st. „ Me' tsischmelt -
Eobn " , Pruunenstrafte II
und Zieukölln . «aiser - Ftie »
drichsirafte 229 snahe Her-
mannplatz ) . _ 134 «*

Edelmekallelnkaus Piatina .
abfülle , Goldobsälle , Silber »
absäll «. stahngeblsse . Fron
«mttb , stionokirchsir . 54.

Schellack , Firnis , Lecke. An.
IrntllI , Peeakkin u>w. kaufen \ abtösie .
39: 1 ste ■ -Alte Schönhe- ule ». ! ' " den Silberlachen , Münzen .
strafte 28. _ _ _ _ _190 «* 1 Ehrillionat . Rrtck - uberarr -

2itue >!n>aths . stli . -äsiin ,

ckröder . P- inzen strafte 66. �
Echr . ibmafchincn knuff Re.

nornturwerkstaii Günther ,
Brückenstrafte 5 b sFonitowitz »
brücke) . Mp- ütvlotz 4706.

«ans » Erplosionsmofore .
ETcfttomolovc und Mowr »
räder feder Art , auch deseki.
«nstek , SM. 59, Bell ».
Allioncestrafte 14. Fern »
sprccher Kurfürst W) . IHK "

Firnis , Ocle, Lecke. Schel¬
lack. Bleiweift usw. tauft
leben Posten Handlung chcm.
st ' rodukfe. O. 34, WUTictm.
Stelz , strafte 28. _ _ _R52b "

Bnsschnetden . Magnete , Der ,
neltr , «erzen . . Antozubehör
kauf ! ständig . Preisoffrrte .
Riefe . Sdiissbatierbamm 37.

chpirakboheer ! ( Neue) , blau
Schmirgelleinen kauft laufend
Werkzeughandluna Beutb »
strafte 14 sSplttelmarkt ) . « *

Elektromotore . Malerialieu
raufen lanfeud Gebrüder
Kandmener , Markgrafeustrake
bS. i . _ _ _ _ _711«

Lpiralbohr - e, Berkzeuae ,
nur neue . Moiore . Schreib¬
maschinen , neue und ae»
brauchte , kauf ! laufend Ri .
cherd Berlin . Moabit . Lst.
betferstrafte 16. _ 78«"

Metnssfchmelzc kauft Mos.
sine . Kupfer . «Inn , Platin »

stehpaeblsse Gofb-

Strafte und guter Fahrver .
btndung gelegen . Lager -
karte 77. Postamt 58. 57/19

Unterrickt
Englischen Unterricht für

Anfänger und Zortgeschrit .
tene . sowie deutsch , und sran .
zäsische Stunden erteilt S.
Swieiitn , Eharlottendurg ,
Stuttgarterplatz 9, Garten .
Haus IV. •

Gesundbrunnen . Kaufmän¬
nische Privatschule von Ba,
leslau » «off atz, Badstrafte 67,

�am Bahnhof Gesundbrunnen .
i 3! orden 10 228. Anmeldun .
| aen zu den Lehrgängen in

Maschineschreiben , Schön .
schreibe », «urzschrtsi . Buch»
führung , kaufmännischen
Schrmverkehr , Rechnen ,
Deutsch usw. werben täglich
rntgeqeugcnommcn . 182K"

Hart . Lcckc, Schellack kaufe »
böchstzablend Gebrüder Raack,
Gräfte grankfuriersirafte 25/26.

strafte 22 sKotibitscr Tar ) . 73 «
Fahrräder , Decken,

Schläuche . Autobereisuna kauft
Schwandtke . Llntenftr . 19. 57/6"

Heinrich Maurer » Privat .
stufd/netdcschule , Alexander .
platz ( Ctnanng Räntgsaraben ) .
Tage». , Abendkurse . Herren . .

j Damenschneiderei , Wäsche.
I Putzknrfe , Schniltzclchnen , stu.

schneiden , Anserfigung , Berus
und Hausbedarf . Schnitt »
mnster , Modeiournale . Lehr »
plan kosienlp ». Fernsprecher
«öniast - di 889. _ 180 «*

Mafchiueubau , Eleilrptech -
nlk. Tagee-schitle , Abendsdiule ,
Aurbildntlg zu Werkmeistern .

i Technikern , Konstruktruren
, >-. -tr : ebZleiteru. Nene » Se
! mcster 1. Aull . Technische Br !

vatsehule Stetimacher . Krted -
richstrafte 118. Drucksachen
frei . 141 «

Kurse für Hau » und Berus
Stützen , Kinderiräulein erster

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _

und zweiter «lasse . Jungfern , ! ' . o Wiz»i »»Wu�MMUWM»
Stubenmädchen . Fr - ipraspekt . , iSSäSiSilltESäSCi
Ergenco Hau«, Garten . 199 «*

Debatteuschrist , 8 Monats »
Adend - Lehrgang beginnt An,
fang Juli 1919. «aufmäu -
niiehe Privatschule von Max
Schol-cki, Inhaber Emtl
Walther . Schioftplatz , Britd - r -
strafte 89. Fernsprecher sten -
trum 8677. _ _ _ _1B8R*

«lestsche » Konserpatprinm ,
gegründet 1892, Elalitzcr
Strafte 53. «lavier , Violine ,
Sarmonirint , Mandolinc ,
Laute . Gitarre . Lehrinstru -
mentebilligsi . _ _ _ _ _19 «*

Stenographie , Maschinen -
schreiben 15, —, landwirtschaft »
itck« Buchführung . Holle »
Lehranstalt , Potsdamerstrafte
116».

_ _ _ _ _ _ _ _ _

91 «*

Rndalf Manrer ' s Privat -
«ufchiicideschul », Inhaber AI-
fred Maurer , Friedridistr . 61.
Gegründet 1871. Uniform - ,
Herren - , Damenschneider «! ,
Wäsche. MM

'
|

las .
Lehrpian 8 kosten

AK"

«atlsmännische Privatschule
von Hugo Strohlendorff ,
Berlin EW. , Benthflrafte II ,
am Spittelmarkt . Fern »
sprechert Zentrum 1759. Am
3. Juli beginnen Haibjahre ».
lrhrgänge vormittag » 9 —1
Ihr fsir Damen und Serren
zur Ausbildung für da » «on -
tor . Unterricht in ollen San -
delsfächern sowie in «nrz .
schritt sEtolze - Schrey ) , Ma-
schincnfchreibcn , Schöaschect -
den. Dctfsch . 96K*

Stenozr ' phie , Echrelbma -
schinen . Buchfübrung . Korr «.
fpondenz . Schönschreiben ,
Rcchenun' . erricht . Französisch ,
Enallfch , Ifalienisö Spa -
nisch. Polnisch . Russisch , Ste -
nogranhie in fremden "Sora .
chcn. Ruflowski , Znpal " >en .
strafte 199. _

_ _ _ _ _ _

28 «*

Dr. Faüelmanu « Einfährt -
gen- und Abilurienfen - Por .
bereifutigs - Anftalt Berlin .
' Wilmersdorf . Hoheiizollern .
dämm 198. Freiprospekte !
Uhlvnd 5890 ( 3- 4) . _

"

Matchiwenbau , Elektrotechnik .
Ctfcnfonflriittiott . Ausbildung
neu Belricbsle itern . «an -
ftrukteurrn , Trchntkrrp , Wer? -
meistern . Toges - , Adetibun .
terrichf . Lehrplan frei . An¬
fang Juli . Technisch « Privat -
schule. L. Barth , Ingenieur ,
Ehaussecstraft » 1. 120/8*

Landarbeiter . besonder »
Frauen und Mädchen , dabei
oudt Männer und Bursd-»' , ' -,
werden als Schnitter b-' i
ausreichendem Barlohn und
Deputat gesucht . Arbeüsatnt
Koppen strafte� ! . _ _ IHR *

Suche überall Wtederver »
iäuser und Ha- tsierer sür
Perlbroschsn und Hatsboliee ».
Reue Muster . Guter Per »
dienst sicher. Eduard . Leb»
mann , Pasamentcn . Fabrik .
Gevcr i- Sa . Auch als
Nebenverdienst geeignet .

_ _

Tüchtige Tischler für Innen . '
bau und sournierte Möbel
sucht Tischlerei Tellrwer -
strafte 58. _ _ _ 8185b"

Tischler für Speisezimmer
sucht Echwark und Mede »
berger , Gnbenerstr . 44. _ _+96

«onfmättaische Lehrlinge
stellt sosult ein Paul Mar -
cu», Beriin - Schöneberg , Ma>
numentcnstrafte 85. _ 58,5

Zeitungsansträgerin ver¬
langt dir Vorwärtsausgabe .
stelle Ackerstrafte 174, am
«oppenplatz .

_ _ _ _

*

Landarbeiterlnnen , nahe
Berlin , für ftädiisättzs Gut
verlangt durch Aebci! znae >>.
weis der Stadt Bcrllit .
Rückerstrafte 9 ( 8- 8) . Mel-
den mit Papieren bei kosten .
loser Vermiitlpua� _ 124 18"

Löterin , geübte , ans Zink»
becher suchen O. und P.
Wolfs , Gerichtstrafte 28. 58 2

Persekte Plätterinnen bei
festem Wochenlohn für . dau¬
ernd suchen sofort ?Iein -
Hardt u. Söfficr , Färberei
und chemische Waschausta ! ' .
SO. 16, Rnngestr . 18». 56:7!

Lehrmädchen für Puftfedern -
sabriiatlott sucht Ado: ' !
Roten , Wallsirafte 18. I53K "

Geübte Arbeiterin auf
Faltenheutel pcrlattgt Albert
Sabit », Alerondrinen straft -
22-22». _ _ _ __ 8134b

Fautasiescdcrn . Geübte
Rieberinnen im Hause sucht
Adolf Rosen , Wallstrafte 16. "

Geübte Anlegerln und Bv'
genfängerin für Steindruck
verlansit Paul Pittin ». !' !!»
Pintckerftr . ' fte 11' . Jir . Tb

Geübte Pas»ir . . . ftaniariti •
terinnen aufter dem Hau! -
finden lohnende doucrnde
Beschäftigung . Louis Lach.
mann u. Ed. , «urftraste 31.
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